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Vorwort und Einleitung


Das „Memoriale" der hl. Angela von Foligno wird gewöhnlich zusammen mit ihren „Instructiones" herausgegeben. Während die Bezeichnung „Memoriale" auf den Schreiber (frater scriptor) des Textes zurückgeht, ist die Bezeichnung „Instructiones" erst seit 1985 allgemein üblich, seitdem die Herausgeber der „kritischen Edition" (EC) alle nicht zum „Memorial" gehörenden Schreiben Angelas unter diesem Sammelnamen veröffentlichten.


Die Entscheidung für „Instructiones" fiel erst nach langen Überlegungen. Man hätte sich auch für „Exhortationes (Ermahnungen)" oder „Doctrina(e) (Lehren)" entscheiden können, zumal diese Bezeichnungen in etlichen Handschriften vorkommen, während „Instructiones" dort nur einmal vertreten ist. Wenn die Wahl schließlich auf „Instructiones (Unterweisungen)" fiel, dann deshalb, weil damit sowohl „Exhortationes" und „Doctrinae" als auch die unterschiedliche Art der Schreiben (Briefe, Traktate, Reflexionen) gut erfasst wird.


Fragt man, wie es zu den „Instruktionen" gekommen ist, kann die Antwort nur lauten: Ohne Angelas geistliche Söhne und Töchter würden sie nicht existieren. Zu diesen werden zunächst diejenigen gehört haben, die sich Angela und ihrer geistlichen Welt zutiefst verbunden fühlten, wie z.B. der „frater scriptor", die „duo fratres" und Ubertin von Casale, doch dann, nach der Veröffentlichung und Approbation des Memorials, viele andere, wozu in besonderer Weise die sogenannten „Incarcerati" zählen. Seit 1298 wird man von einem festen Kreis sprechen können, der sich um Angela gebildet hat und dessen „mystische Komponente" dann im Jahr 1300 in der Instruktion 4(8BBx) sehr anschaulich beschrieben wurde. Als Wortführer dieses Kreises und als Verbreiter ihrer Schriften kann man an die „duo fratres" denken.


Es liegt in der Natur der Sache, dass die „Instruktionen" sich an „alle" zum Kreis Gehörigen richten und nicht an „einzelne", sodass man jenen Texten, die sich nur an Einzelne richten, sehr kritisch gegenüberstehen muss. Nur die „Instruktionen" 18(1BBx) und 8(12B,11Bx) sind echte an Einzelpersonen gerichtete Schreiben Angelas, wie ihre Entstehungsgeschichte auch deutlich macht. Alle anderen in den „Instruktionen" erscheinenden persönlichen Schreiben sind späteren Datums (Instr. 12, 13, 15, 17), was auch für jene Texte gilt, die nur Angela persönlich betreffen und eigentlich im „Memorial" stehen müssten (Instr. 1, 19, 20, 21, 23, 24). Sodann gibt es „Instruktionen", bei denen schon existierende Texte mit Angelas Namen verbunden wurden (Instr. 16, 25, 33).


Die einzige Sammlung von „Instruktionen", die ausschließlich „authentische" Schreiben bringt, ist diejenige, die in BBx kopiert wurde, und bei der es sich nur um die ursprüngliche Sammlung IF handeln kann. Und genau die „Instruktionen" dieser Sammlung, die die genaue Anzahl und Reihenfolge derselben wiedergibt und eben in BBx überliefert wurde, sind es, die nunmehr hier im Band II/2 mit ihrem lateinischen Originaltext und einer deutschen Übersetzung veröffentlicht werden. Im Anschluss daran werden im „Anhang I" (ab S. 481) auch die nicht zur „authentischen Sammlung" gehörenden 13 „Instruktionen" samt „Peroratio" in lateinischer und deutscher Sprache wiedergegeben, gefolgt von „Anhang II" (Daten zu Angela), „Anhang III" (Daten zur Verbreitung des „Liber" im Lauf der Jahrhunderte), „Anhang IV" (Bericht zur Entstehung von EC).


Ein paar Worte zur Bedeutung der „Instruktionen" seien noch hinzugefügt. Einige „Instruktionen" sind zweifellos verfasst worden, um die zentralen Botschaften des „Memorials" in die Sprache und Begrifflichkeit einer „spirituellen Theologie" zu bringen, was in gewisser Weise an die Bedeutung der „Protoinstruktion" für die ersten 5 Schritte des Memorials erinnert. Andere bewegen sich weniger auf dieser grundsätzlichen Ebene, sondern wollen konkrete Orientierung für ein schon von den Botschaften des „Memorials" bestimmtes Leben geben. Beachtet man aber die Reihenfolge der „Instruktionen" und bringt sie mit dem Lauf der letzten 10 Lebensjahre Angelas in Verbindung, dann wird man aus ihnen auch manches zur Biographie Angelas von 1297-1309 erschließen können. Gerade für dieses Bemühen bietet die vorliegende Edition der „Instruktionen" samt dem in den Endnoten Gesagten tragfähige und solide Voraussetzungen.




Edition der Instruktionen


(lateinisch / deutsch)




Instructiones


Instructio 18(1BBx)


[EC576] [Bx2/86r] [Bx1/31v] [Bx(Köln)61vb] Desidero360 multum361 fili mi (B5: fili) carissime quod omnem pigritiam et negligentiam a te penitus expellas, et quod renascaris et renoveris.362 Desidero etiam fili mi quod non minus ores non minus vigiles neque (B: non) minus alia bona opera (B2.3.5: opera bona) facias quando est tibi subtracta gratia (B1.2.3: esset subtracta tibi gratia, B4: esset subtracta gratia tibi, B5: esset tibi subtracta gratia), quam dum adest tibi ipsa divina gratia (B: quam si haberes ipsam gratiam divinam).


Bonum nempe est fili mi et multum deo acceptum si cum fervore divine gratie oras, vigilas (B1.2.3.5: oras et vigilas) et laboras et alia bona opera (B1.2.3.5: opera bona) facias, sed tunc fili mi [EC578] omnino est (B: est omnino) gratissimum deo et acceptissimum si cum gratia est tibi (Bx(Köln): tibi est) subtracta (B: quando in subtractione gratie sive quando esset tibi subtracta gratia quod) non minus oras, vigilas (Bx(Köln): ores, vigiles, B: ores) et non minus alia bona opera (B: opera bona) facias. Illa eadem operari sine gratia que operaris cum gratia.363


Unde fili mi si divinus fervor et (B: sive) calor impellit te et cogit aliquando ad orandum et vigilandum ad (Bx(Köln): et) exercitandum, cave ne in vacuum gratiam dei recipias (B: ne gratiam dei in vacuum recipias).364 Cum vero placet deo (Bx(Köln): deo placet) subtrahere tibi suum fervorem et calorem sive propter (B1.2.3.5: sive per) defectum tuum ut plurimum, sive ut gratiam suam in te magis (B1.2.3.5: magis in te, B4: magis) ampliet et augmentet, tunc coneris non minus orare, non minus vigilare [Bx(Köln)62ra] et non minus omni bono operi insistere, etiam si aliquando tribulatio aut temptatio tibi evenerit (B: venirent) que purgare et punire habent dei filios (B1.2.3.5: punire et purgare habent dei filios, B4: punire et purgare habent filios dei) ut saltem tua continua oratione, tuis vigiliis, tuis lacrimis et tuis exercitiis et tua omnimoda importunitate cogas aliquando ipsum deum, ut dignetur tibi reddere fervorem et calorem sue gratie. Fac igitur fili quod tuum est (B: Facias tu quod tuum est fili


Instruktionen


Instruktion 18(1BBx)


Ich wünsche sehr, mein viel geliebter Sohn, dass du alle Trägheit und Nachlässigkeit zutiefst aus dir vertreibst und wiedergeboren und erneuert wirst. Ich wünsche auch, Sohn, dass du nicht weniger betest, nicht weniger wachst und nicht weniger andere gute Werke tust, wenn dir die Gnade entzogen ist, als wenn die göttliche Gnade dir beisteht.


Gut ist es nämlich, mein Sohn, und Gott sehr willkommen, wenn du mit der Glut der göttlichen Gnade betest, wachst und arbeitest und andere gute Werke tust; doch dann ist es Gott am angenehmsten und am willkommensten, wenn du, während dir die Gnade entzogen ist, nicht weniger betest, wachst und andere gute Werke tust.


Deshalb, mein Sohn, wenn die göttliche Glut oder Wärme dich antreibt und bisweilen zum Beten, zum Wachen, zu geistlichen Übungen drängt, dann hüte dich, dass du die Gnade Gottes nicht vergebens empfängst. Wenn es Gott jedoch gefällt, dir seine Glut und Wärme zu entziehen, sei es wegen deiner Mängel, wie meistens, sei es, um seine Gnade in dir auszuweiten und zu vermehren, dann suche nicht weniger zu beten, nicht weniger zu wachen und jeglichem guten Werk zu obliegen, auch wenn bisweilen Drangsal und Versuchung, die die Kinder Gottes läutern und strafen sollen, über dich kommen, sodass du wenigstens durch dein beständiges Beten, durch dein Wachen, durch Tränen und Andachtsübungen und durch deine ganze Aufdringlichkeit Gott selbst bisweilen zwingst, dass er sich herablässt, dir die Glut und Wärme seiner Gnade wiederzugeben. Tu also, Sohn, was deine Sache ist, weil Gott schon tut, was seine Sache ist. Das gewaltsame und emsige Gebet ist Gott nämlich sehr, sehr genehm.


mi), quia deus bene facit quod suum est. Oratio enim efforsata, id est violenta et laboriosa365 multum est deo acceptissima (Bx(Köln): accepta), fili mi.


[EC580] Propter ineffabilem et dulcissimum et consolativum respectum quem ego habeo in isto increato deo366 ipse deus sua ineffabili bonitate facit meipsam redire et converti super te et respicere in te. Videtur mihi quod deus ostendat mihi (B: ostendit mihi deus) quasi quidquid (Bx(Köln): quicquid) est in te et interius et exterius, ita quod cum nova et (B4: nova) ineffabili omnino leticia alia facta sum in te, in tantum quod oculos meos a te avertere (Bx(Köln): avertere a te)367 non possum. Et scias fili mi quod iste amor est ita intensus, quod rogo illum qui fecit illum quatenus (B: quod) temperet eum quia (B: quod) videtur mihi quod non sum mea (Bx1: sum mea) sed tua.


Unde dico intra meipsam: Cui scribo aut (B: vel) quibus scribo cum vos sitis ego et ego sim vos?368 Si videres fili cor meum, esses omnino ligatus ad faciendum [Bx2/86v] omnia (B: facere) que vult ipse deus quia cor meum est cor dei et cor dei [Bx1/32r] est cor meum. Desidero fili quod risus qui incepit mihi de te quod crescat quia in paradiso erit complementum suum.


Illud quod magis firmat animam in deo et fortificat est amor, et illud quod eam facit (B: facit eam) magis teneram est amor. Quodlibet istorum habet suam convenientiam, sed quoniam credo te hec scire (B: hoc te scire, B3: hec te scire), [Bx(Köln)/62rb] ideo non explico.


Scias fili mi quod ego vivo cum maximo languore, et hoc facit amor, quia quanto aliquid plus (B: magis) diligitur tanto amplius (B: magis) desideratur haberi. Et ideo fili quia ego cum tota me (Bx(Köln): me tota) desidero te habere (B5:habere te) ante [EC582] istam maiestatem divinam, propterea ego langueo. Et (B: Adhuc fili mi) iste amor generat magnum zelum, qui zelus est multis penosus (B1.2.3.4: penosus et propterea iste zelus est penosus, B5: penosus) eo quod (B: quia continue) cum tota me timeo, quod in te (B1.2.4.5: in te non) sit aliquid quod impediat te in via dei.


Et ideo fili mi cum tota me rogo te quod non deponas vel amoveas oculos anime tue ab isto (B1.2.3.5: isto deo) homine passionato369, sed tene eos ibi, quia habet totam animam infocare sive (B: vel)


Wegen des unaussprechlichen und allersüßesten und trostvollen Blicks, den ich im unerschaffenen Gott habe, lässt Gott selbst in seiner unsagbaren Güte mich zurückgehen und umkehren zu dir und auf dich blicken. Mir scheint, dass Gott mir fast alles zeigt, was in dir ist, sowohl innerlich als auch äußerlich, sodass ich mit neuer und unaussprechlicher Freude eine andere in dir geworden bin, so sehr, dass ich meine Augen von dir nicht abwenden kann. Und wisse, mein Sohn, dass diese Liebe so intensiv ist, dass ich den, der sie gewirkt hat, bitte, dass er sie mäßige, denn mir scheint, ich bin nicht mein, sondern dein.


Daher spreche ich bei mir selbst: „Wem schreibe ich oder welchen schreibe ich, da ihr seid ich und ich bin ihr?" Wenn du, Sohn, mein Herz sähest, wärest du ganz und gar gebunden all das zu tun, was Gott will, denn mein Herz ist Gottes Herz und Gottes Herz ist mein Herz. Ich wünsche, Sohn, dass das glückselige Lachen, das in mir über dich begonnen hat, wachse, denn im Paradies wird seine Vollendung sein.


Das, was die Seele mehr in Gott festigt und stärkt, ist die Liebe, und das, was sie zarter macht, ist die Liebe. Das eine wie das andere hat seine Angemessenheit, aber da ich glaube, dass du diese kennst, deshalb erkläre ich sie nicht.


Wisse, mein Sohn, dass ich mit größtem Herzweh lebe, und das macht die Liebe; denn je mehr etwas geliebt wird, desto umfassender wird gewünscht, es zu haben. Und deshalb, Sohn, weil ich mit meiner ganzen Person wünsche, dich vor der göttlichen Majestät zu haben, deshalb leide ich dieses Weh. Und diese Liebe erzeugt großen Eifer, und dieser Eifer ist vielen peinvoll, weshalb ich mit meiner ganzen Person fürchte, dass in dir etwas ist, das dich auf dem Weg Gottes hindert.


Und deshalb, Sohn, bitte ich dich, wende die Augen deiner Seele nicht ab vom leidgequälten Menschen, sondern halte sie dort, denn


inflammare, quod si non teneas eos, coneris cum tota te tenere et figere eos ibi.


Adhuc fili mi desidero et cupio ex (B: desidero cum)370 toto corde meo quod si mens tua est elevata ad videndum istum deum hominem passionatum, bene placet mihi, si autem mens tua non est elevata ad videndum istum deum hominem passionatum (Bx(Köln): Si autem mens tua non est elevata ad videndum eum, B: sed si non sit), redi et reincipe (B: reincipias) a capite vel a pede, et reambula371 omnes istas vias (Bx(Köln): vias istas) passionis et crucis istius dei hominis passionati. Quod si non potes rehabere et reinvenire (B: revenire) cum (B1.3.5: tamen) corde, dicas solicite et frequenter, cum ore dic, quia id (B: illud) quod frequenter cum ore dicitur (B: dicitur cum ore) dat cordi fervorem et calorem.


Rogo etiam te fili mi ego stulta quod mundus non sit tuum suppositorium nec appodies te mundo, quia quicumque se illi appodiaverit (B : appodiaverit se mundo) inveniet se deceptum, eo quod ipse mundus sit falsus (B: quia mundus est omnino falsus). Sed suppositorium tuum sit ipse deus homo (B: iste deus) passionatus. Unde quicumque videret istum deum hominem passionatum ita pauperrimum et plenissimum continuo dolore et ineffabili et ita despectissimum et omnino annihilatum, quod [EC584] videre datur per gratiam, certa sum quod sequeretur illum (B1.2.3.4: ipsum, B5: eum) per viam paupertatis, continui doloris, despectus et vilitatis (B: per paupertatem et per dolorem continuum et per despectum et vilitatem).372


De gratia divina nullus potest excusari quod non possit invenire [Bx2/87r] et [Bx(Köln)62va] habere eam (B: habere et invenire eam). Liberalissimus deus liberalissime omnibus suam gratiam largitur hoc est volentibus et querentibus illam.


Desidero etiam fili mi quod non impleas te nisi isto deo increato, et quod in mente [Bx1/32v] tua non sit alia impletura nisi ista, scilicet istius dei increati. Quod si istam (B: hanc) impleturam, scilicet istius (B4: istius) dei increati, habere non potes, teneas saltem et habeas illam quam supra diximus, scilicet impleturam istius dei hominis (B5: hominis dei) passionati. Si autem tibi utraque subtrahatur (B: quod si utraque, fili mi, subtraheretur tibi) non quiescas donec reinvenias (B: revenias) et rehabeas unam istarum impleturarum quia nullo modo est standum sine una istarum (B: earum).


er vermag die ganze Seele zu befeuern beziehungsweise zu entflammen.


Zudem, mein Sohn, wünsche ich und begehre aus meinem ganzen Herzen und habe mein Gefallen daran, wenn dein Geist in die Schau des leidgequälten Gottmenschen erhoben wird. Ist dein Geist aber nicht erhoben, den leidgequälten Gottmenschen zu sehen, geh zurück und fang wieder von Kopf oder von Fuß an und durchlaufe wieder alle diese Wege des Leidens und des Kreuzes des leidgequälten Gottmenschen. Wenn du dies nicht mit dem Herzen wiederhaben und wiederfinden kannst, sprich es eifrig und häufig aus, mit dem Mund sprich, denn was häufig mit dem Mund gesagt wird, gibt dem Herzen Glut und Wärme.


Ich bitte dich auch, Sohn, ich Törichte, dass sie, die Welt, nicht dein Halt sei und du dich nicht auf die Welt stützt; denn jeder, der auf sie sich stützt, wird sich getäuscht finden, deshalb weil die Welt falsch ist. Dein Halt sei vielmehr der leidgequälte Gottmensch. Deshalb, wer immer den leidgequälten Gottmenschen so gänzlich arm und erfüllt von ständigem und unsäglichem Schmerz und so ganz und gar verachtet und völlig zunichte gemacht sieht, und dieses Sehen wird gewährt durch Gnade, wird, dessen bin ich sicher, ihm folgen auf dem Weg der Armut, des ständigen Schmerzes, der Verachtung und der Erniedrigung.


Bezüglich der göttlichen Gnade kann keiner sich entschuldigen, dass er sie nicht finden und haben kann. Der allerfreigebigste Gott schenkt in aller Freigebigkeit all denen die Gnade, die sie wollen und suchen.


Ich wünsche auch, Sohn, dass du dich nur mit dem unerschaffenen Gott füllen mögest und dass in deinem Geist keine andere Fülle sei als diese, das heißt die Gnadenfülle des unerschaffenen Gottes, und dass, wenn du diese Fülle, nämlich des unerschaffenen Gottes, nicht haben kannst, du wenigstens jene Fülle festhalten und bewahren mögest, die wir oben genannt haben, nämlich die Fülle des leidgequälten Gottmenschen. Wenn dir aber beides entzogen ist, ruhe nicht, bis du eine dieser Füllen wiederfindest und zurückhast; denn ohne eine der beiden darf man auf keinen Fall bleiben.


Lumen373, amor et pax altissimi dei sit tecum fili mi. Benedictio altissimi dei (Bx1: dei altissimi) sit tecum eternaliter fili mi (B4 om.: Benedictio ...fili mi).


Vale in deo homine Christo et in virgine, matre eius. Et ora pro socia mea374 que est multum infirmissima (B: infirma), et sollicite facit quod tibi promisit, et pro me vilissima creatura et pro omnibus fratribus et sororibus tuis.


In eternum sumus obligati (B: obligate) venerabili patri nostro et vestro fratri Ioanni generali ministro375, de tanto beneficio nobis impenso tam vilissimis et omnino abiectis personis. Ille cuius (B: cui) est retribuere retribuat sibi et tibi fili mi.




Instructio 22(2BBx)


[EC600] O376 filii dei377 transformamini378 cum totis vobis in istum deum hominem passionatum, qui tantum vos dilexit o filii, qui tam ignominiosissima, dolorosissima et amarissima morte propter vos mori dignatus est (B: qui propter vos ignominiosissima, dolorosa et amarissima morte mori dignatus est) et hoc solum ob amorem tui, o homo. Unde istud est signum verum legitimorum filiorum dei: amare perfecte deum et proximum.


[EC602] Et qui multum amat serviri, multum omnino servit.379 Et quantum iste deus homo passionatus, o filii dei, purissime et fidelissime vos dilexit in nullo sibi (B: sui) miserans, seipsum totum impendens [Bx(Köln)62vb] solum ob tui amorem, o homo, hac amoris puritate hac (B: et) humilima fidelitate iuxta creature capacitatem a suis legitimis filiis vult omnino sibi quodammodo responderi (B: respondere), ut scilicet fide viva ipsi fidelissimo deo fidelissime serviant.380 Nunc autem o filii dei iste deus homo passionatus quasi mihi continue (Bx(KöIn): quasi mihi cotidie, B: quasi continue mihi) dicit ut vos admoneam, quatenus (B: ut) ei fidelissimo vos (B: vobis) fideles sitis. Et omnino qui fidelis est deo, fidelis est et proximo. Quomodo autem iste deus homo passionatus purissime et fidelissime [Bx2/87v] vos dilexerit (B: dilexit), et per suum ortum et per suam


Das Licht, die Liebe und der Friede des Allerhöchsten sei mit dir! Der Segen des allerhöchsten Gottes sei mit dir auf ewig, mein Sohn!


Leb wohl im Gottmenschen Christus und in der Jungfrau, seiner Mutter! Und bete für meine Gefährtin, die sehr krank ist und eifrig tut, was sie dir versprochen hat, und bete auch für mich, das allerniedrigste Geschöpf, und bete für alle deine Brüder und Schwestern.


Auf ewig sind wir verpflichtet unserem und eurem Vater, dem Bruder Johannes, Generalminister, für die so große uns erwiesene Wohltat, uns den allerniedrigsten und gänzlich verworfenen Personen. Der, dem es obliegt, zu vergelten, vergelte es ihm und dir, mein Sohn.


Instruktion 22(2BBx)


O Söhne Gottes, gestaltet euch mit eurer ganzen Person um in den leidgequälten Gottmenschen, der euch so sehr geliebt hat, der sich herabgelassen hat, euretwegen durch einen so schändlichen, schmerzvollen und bitteren Tod zu sterben, und dies allein aus Liebe zur dir, o Mensch! Deshalb ist dies das wahre Zeichen der legitimen Söhne Gottes: Vollkommen Gott zu lieben und den Nächsten!


Und der sehr liebt, dass ihm gedient wird, hat samt und sonders viel gedient. Und wie sehr der leidgequälte Gottmensch, o Söhne Gottes, in reinster und treuester Weise euch geliebt hat, indem er, in keiner Weise sich schonend, sich selbst opferte, allein aus Liebe zu dir, o Mensch, so will er, dass ihm in dieser Reinheit der Liebe, in dieser allerdemütigsten Treue, entsprechend der Fähigkeit des Geschöpfes, auch von seinen legitimen Söhnen irgendwie gänzlich geantwortet wird, damit sie nämlich mit lebendigem Glauben ihm, dem treuesten Gott, in aller Treue dienen. Jetzt aber, o Söhne Gottes, sagt mir dieser leidgequälte Gottmensch beinahe ständig, euch zu mahnen, dass ihr ihm, dem Treuesten, treu seid. Und wer Gott ganz treu ist, ist es auch dem Nächsten. Wie aber dieser leidgequälte Gottmensch in reinster und treuester Weise euch geliebt hat, hat er euch sowohl


sanctissimam conversationem et per suam mortem apertissime vobis manifestavit (B: invocavit vobis veniam).381


Sed quia (B quoniam) infideles ei sumus, ideo eius pro nobis ortum pauperrimum (B3: pauperrimum et), dolorosissimum et despectissimum [Bx1/33r] vivere, continue (Bx(Köln): vivere cotidie, B: continue) non videmus.382 Sic eius pro nobis conversationem mitissimam, divinissimam et pauperrimam, humilimam, salutiferam et laboriosissimam cordialiter non cernimus, Propterea eius pro nobis mors [EC604] pauperrima, humilima, dolorosissima, amarissima et (B4: amarissima) ignominiosissima (B: ignominiosa) non facit continue nos totos mortuos. Et quis est qui huic pro nobis divinissime et fidelissime fidelitati saltem parvuncula viva et continua fide (B: fide viva et continua) respondeat? Immo quasi non sit factum nostrum post tergum nostrum omnia ista proicimus.383


Videte igitur (B: ergo) o filii cum totis vobis384 si isti fidelissimo nobis (B: in isto fidelissimo vobis) deo homini passionato fidelissimi esse debemus, qui non solum creaturis rationabilibus sed etiam ipsis irrationabilibus et insensibilibus creaturis humilime se totum subiecit, ob purissimum et fidelissimum amorem pro nobis. Quamvis enim ipse Deus omnia subiecerit (B: subiecit) rationali creature [Bx(Köln)63ra] sed propriissime sunt subiecta ipsi creatori; et ipse creator tantum solum ob tui amorem se adnihilavit, subiecit et deiecit et humiliavit (B: se humiliavit)385 quod non solum rationali creature sed etiam ipsis irrationabilibus et insensibilibus (B: insensibilibus et irrationabilibus) creaturis potestatem plenissimam (B: plenissimam potestatem) dedit, ut suum super eum exercerent officium.


[EC606] Dedit enim potestatem illis spinis intrandi et perforandi crudelissime illud divinissimum caput eius. Dedit potestatem ligaturis vel columnis ligandi et stringendi et tenendi ipsum in loco confixum (B4: crucifixum).


Letificate me386 o filii ut isti (B5: isto) fidelissimo vobis deo sitis fideles, et super hanc pro vobis (B4: nobis) humilimam (B: humiliatam) fidelitatem et fidelissimam humilitatem deviscerate vos ipsos totos.


Ecce quia solum propter te o homo ipse auctor omnis vite tantum seipsum deiecit ut te exaltaret, quod ipsa insensibilia ipsum auc-


durch seine Geburt und durch seinen heiligsten Lebenswandel als auch durch seinen Tod in aller Offenheit kundgetan.


Aber weil wir ihm untreu sind, deshalb sehen wir nicht beständig auf seine allerärmste Geburt, auf sein Leben in höchstem Schmerz und in höchster Verachtung. So schauen wir nicht von Herzen auf seinen in höchstem Maß sanftmütigen, göttlichen und armen, demütigen, heilsamen und mühseligen Lebenswandel. Deshalb lässt sein ärmster, demütigster, schmerzvollster, bitterster und schändlichster Tod uns alle nicht fortwährend tot sein. Ist da überhaupt einer, der auf diese uns erwiesene göttlichste und treueste Treue wenigstens mit einem winzigen lebendigen und beständigen Glauben antwortet? Mitnichten, so als wenn es uns nichts anginge, werfen wir dies alles hinter den Rücken.


Seht, also, o Söhne, ob wir nicht in höchstem Maß treu sein müssen diesem uns treuesten leidgequälten Gottmenschen, der sich nicht nur den vernunftbegabten Geschöpfen ganz unterwarf, sondern in demütigster Weise wegen seiner reinsten und treuesten Liebe zu uns auch den unvernünftigen und gefühllosen Geschöpfen. Obwohl Gott nämlich alle dem vernunftbegabten Geschöpf unterworfen hat, sind sie jedoch in ureigenster Weise dem Schöpfer selbst unterworfen. Und der Schöpfer selbst entäußerte sich, unterwarf sich und erniedrigte und verdemütigte sich so sehr aus Liebe zu dir, dass er nicht nur dem vernunftbegabten Geschöpf, sondern ebenso den unvernünftigen und gefühllosen Geschöpfen die vollste Macht gab, damit sie ihren Dienst über ihn ausübten.


Er gab nämlich den Dornen die Macht in sein göttliches Haupt einzudringen und es grausam zu durchbohren; er gab den Stricken und Säulen die Macht, ihn zu binden, zu schnüren und ihn an einer Stelle festzuhalten.


Erfreut mich, o Söhne, dass ihr diesem treuesten Gott treu seid und wegen dieser demütigsten Treue und treuesten Demut euch gegenüber euch selbst ganz zerreißt!


Denn sieh, allein deinetwegen, o Mensch, um dich zu erhöhen, hat der Urheber allen Lebens sich selbst so sehr erniedrigt, dass die gefühllosen Dinge diesen Urheber überall schlugen und zerfleisch-


torem per omnia percuterent (Bx(Köln): percuterent per omnia) et laniarent, et qui est omnino incircumscriptus loco fixus teneretur.387


Dedit potestatem velo (B5 : veli) illi ut velaret eum qui est omnino lux, a quo solo est omne lumen [Bx2/88r] et sine ipso totum est tenebra.388 Dedit potestatem illis fustibus ut eum diutissime verberarent (B: ut durissime verberarent ipsum). Dedit potestatem illis clavis perforandi et intrandi in suas manus et pedes (B1.3.4.5: in suis manibus et pedibus divinissimis, qui omnia fecit, B2: in suis manibus et pedibus divinissimis, qui fecit omnia).389 Dedit potestatem illi cruci (B: furce), que crux nominatur, taliter cruentatum et taliter perforatum suum factorem et dominum sustentare. Dedit potestatem spongie et aceto et felli et aliis insensibilibus plurimis [EC608] ut suo factori suo domino insultarent et plenum dominium super eum (B3: se) haberent. Dedit etiam potestatem lancee ut intraret, perforaret et aperiret (B: et aperiret et perforaret) illud [Bx(Köln)63rb] divinissimum latus eius.


Debebant enim ipse creature et poterant suo domino, suo scilicet factori propriissimo obedire, et non creature ipsis (B2.4: ipsius) abutenti. Ideo (B: Sed) profundissima et fidelissima et inusitata humilitas istius altissime maiestatis deprimat et confundat superbiam [Bx1/33v] nostre nihilitatis. Voluit enim esse subiectus et adnihilatus ipse auctor omnis vite, qui solus habet esse omnibus creaturis ipsis etiam insensibilibus ut tu qui eras mortuus et divinorum insensibilis factus per hanc humilimam eius deiectionem vitam haberes. Et tu, homo, qui nihil eras (B1.3.5: curas), tam fidelissime et purissime te dilexit. Ipse est qui solus ob tui amorem (B: Iste qui solus solum ob tui amorem) exinaniri voluit, ut tibi daret perfectum (B: perfectissimum) esse.390


Debebat enim ipsa lancea et poterat si ipse Christus voluisset391 se plicare et non obedire creature ipsa abutenti (B3: abutente), et non percutere nec (B: et non) perforare ipsum (B: illud) divinissimum latus sui proprii (B: propriissimi) domini et factoris. Sic et alia insensibilia (Bx1: sensibilia) poterant et debebant non obedire contra (B5: non obedire) suum dominum et factorem, nisi quia ab ipso potestatem acceperant super ipsum.


[EC610] Dedit enim diabolo potestatem ut tentaret eum (B: ipsum) et etiam circumduceret. Dedit potestatem plenariam ho-


ten, und ihn, der völlig unbegrenzt ist, an einem Ort festgebunden hielten!


Er gab Macht dem Velum, dass es ihn verhüllte, ihn, der das Licht ist, von dem allein das ganze Licht ist, und ohne den alles Dunkelheit ist. Er gab Macht den Geißeln, dass sie ihn sehr lange schlugen. Er gab Macht den Nägeln, seine Hände und Füße zu durchbohren und in sie einzudringen. Er gab Macht dem Kreuz, seinen so blutüberströmten und durchbohrten Schöpfer und Herrn zu tragen. Er gab Macht dem Schwamm und dem Essig und der Galle und mehreren anderen gefühllosen Dingen, dass sie ihren Schöpfer, ihren Herrn, verhöhnten und volle Herrschaft über ihn hatten. Er gab Macht auch der Lanze, dass sie in die göttliche Seite eindrang, sie durchbohrte und öffnete.


Denn diese Geschöpfe mussten und konnten ihrem Herrn, das heißt ihrem ureigensten Schöpfer, gehorchen und nicht dem sie missbrauchenden Geschöpf. Aber so hat die tiefste und treueste und ungewöhnliche Demut dieser höchsten Majestät den Stolz unserer Nichtigkeit bezwungen und zuschanden gemacht. Der Urheber allen Lebens, der allein das Sein hat, wollte nämlich allen Geschöpfen, auch den gefühllosen, unterworfen und durch sie zunichte gemacht sein, damit du, der du tot und den göttlichen Dingen gegenüber gefühllos geworden warst, durch diese seine demütigste Erniedrigung das Leben hast. Er ist es, der allein aus Liebe zu dir sich entäußern wollte, um dir das vollkommene Sein zu geben.


Es musste nämlich die Lanze und sie konnte, wenn Christus es gewollt hätte, sich falten und nicht dem sie missbrauchenden Geschöpf gehorchen und die göttliche Seite ihres eigenen Herrn und Schöpfers durchstoßen und durchbohren. So mussten auch die anderen gefühllosen Dinge gegen ihren Herrn und Schöpfer nicht gehorchen, außer weil sie von ihm Macht über ihn erhalten hatten.


Er gab auch dem Teufel Macht, damit er ihn versuchte und auch herumführte. Er gab den Menschen völlige Macht über ihn. Er gab


minibus super ipsum (B: eum). Dedit potestatem eorum cordibus cogitandi perversissima et mortifera contra eum (B: ipsum). Dedit potestatem eorum sensibus blasphemandi, consiliandi, ordinandi, percutiendi, lacerandi et dolorosissime ipsum configendi et crucifigendi et occidendi.


Ergo nunquam o filii dei deponatis nec amoveatis392 oculos vestros ab hac fidelissima humilitate, quam iste deus homo passionatus habuit [Bx(Köln)63va] propter vos. O quanta fidelissima fidelitate iste [Bx2/88v] deus increatus servivit creature, qui solum propter ipsam obediens fuit etiam ipsis insensibilibus creaturis. Obediens393 fuit solum propter te (B5: propter te solum) o homo in omnibus tribulationibus, obediens fuit solum propter te in omnibus iniuriis, obediens fuit solum propter te omnibus (Bx1 et B: in omnibus) opprobriis, obediens fuit solum propter te omni (Bx(Köln): in omni) pene, et obediens fuit solum propter te omni dolore (Bx(Köln): dolore, B: omni dolori), obediens fuit solum propter te usque ad mortem (B: omni morti o homo).394




Instructio 7(3BBx)


[EC532] Ego395 sum obcecata (B1.2.3.5: excecata) et obtenebrata et sine veritate. Et ideo filioli mei omnia verba mea habeatis suspecta sicut a persona maligna, et omnia bene notetis (B: noscetis) et nullis verbis credatis nisi illis que (B1.2.3.4: qui) similantur vestigiis Jesu Christi.


Non me delectat modo scribere, sed propter multas litteras vestras quas mittitis cogor vobis (B1: vos) scribere. Hoc (B4: Hec) autem vobis scribo quod noviter impressum est cordi meo, scilicet quod cum illo vicio cum quo homo deum offendit cum illo eodem vicio debet ipse puniri.396


[EC534] Et primo dico de vicio superbie que est radix omnium malorum, quod cum (B: quod quando) anima per gratiam dei est humiliata omnibus viribus suis nititur (Bx(Köln): omnibus viribus nititur, B: cum omnibus viribus suis conatur) expellere superbiam a se, et quando anima renascitur et deo efficitur humilis desiderat ex (B: cum) toto corde suo esse sine superbia. Nihilominus tamen superbia


Macht ihren Herzen Schändlichstes und Todbringendes gegen ihn zu denken. Er gab Macht ihren Sinnen, um zu lästern, zu beratschlagen, zu befehlen, zu schlagen, zu zerreißen und ihn in schmerzhaftester Weise anzunageln, zu kreuzigen und zu töten.


Also, niemals, o Söhne Gottes, nehmt weg eure Augen, noch wendet sie ab von dieser treuesten Demut, die dieser leidgequälte Gottmensch um euretwillen hatte. O in welch treuester Treue diente dieser unerschaffene Gott dem Geschöpf, um dessentwillen allein er auch den gefühllosen Geschöpfen gegenüber gehorsam wurde! Gehorsam wurde er nur um deinetwillen, o Mensch, in allen Drangsalen, in allem Unrecht, in allen Schmähungen, in aller Pein und allem Schmerz bis zum Tod!


Instruktion 7(3BBx)


Ich bin verblendet und verfinstert und ohne Wahrheit. Und deshalb, meine Söhne, alle meine Worte haltet für verdächtig, wie von einer boshaften Person, und merkt euch alle gut, und glaubt keinen Worten, außer denen, die den Fußspuren Jesu Christi entsprechen.


Es macht mir jetzt keine Freude, zu schreiben; aber wegen eurer vielen Briefe, die ihr geschickt habt, bin ich gezwungen, euch zu schreiben. Dies nun schreibe ich euch, was jüngst meinem Herzen eingeprägt wurde, nämlich dass der Mensch mit dem Laster, mit dem er Gott beleidigt hat, mit demselben Laster muss er bestraft werden.


Und erstens spreche ich über das Laster des Stolzes (Hochmuts), der die Wurzel aller Übel ist, und sage, dass die Seele, wenn sie durch Gottes Gnade verdemütigt wird, mit allen Kräften danach strebt, den Stolz aus sich zu vertreiben, und wenn die Seele dann wiedergeboren und Gott gegenüber demütig wird, sie aus ganzem Herzen


(B4: superbia tamen) venit in eam (B: in ipsa venit) sine ipsa anima, et quando (B: sed quando) venit superbia cum placimento (B1 et Bx(Köln): placitamento, Bx(Köln) corr. ex: piacimento) vel cum delectatione efficitur culpa, quando vero sine placitamento anime ipsa anima efficitur (Bx1: efficitur culpa, B: efficitur culpa, sed veniendo [orig.: vivendo] sine placimento anime, anima efficitur) amaricata et afflicta. Et quando venit sine illo placitamento (B: placimento illo) anima tunc est posita (B4: posita est) in sede veritatis, [Bx1/34r] in qua ipsa anima non est capax alicuius superbie, sed ideo venit sine consensu anime ut puniat (B: ad puniendum) consensum qui preteriit. Et ideo filioli mei confortamini et recipite fortitudinem, quia deus vult punire in vobis defectum cum defectu.


Similiter (B: Et similiter) est de vicio avaritie, quia anima videndo abundantiam divinam efficitur larga et tamen est in illo [Bx(Köln)63vb] vicio stimulata ad puniendam (B: ad puniendum) culpam preteritam.


Et ita similiter (B: simili modo) de vicio carnali. Sed non solum debent puniri illi qui in operibus propriis carnaliter ceciderunt, sed etiam illi qui in tenuissimis cogitationibus propria sua (B4: propria) negligentia corruerunt (B: ceciderunt). Et ideo filioli mei carissimi non miremur si temptationibus punimur, quia omnis culpa de necessitate debet (Bx(Köln): debet de necessitate) puniri.


Nonne videtis quia (B: Et nonne videtis quod) vanam gloriam et hypocrisim non potest homo a se repellere (B: repellere a se)? Et hoc contingit propter culpam preteritam, aut (B: vel contingit) propter meritum anime. [Bx2/89r] Igitur (B: Ergo) quomodocumque contingat, contentemur si fuerimus (B: sumus) victores.


[EC536] Nonne (B: Et nonne) videtis filii quod dum (B: quando) aliquis dicit horas suas (B2.3.4: horas), et non stat totus in dicendo illas affligitur? Quia cum homo debeat (B: dicendo horas, quia quando homo debet) esse totus in illo qui est et tunc non est, dignum est ut puniatur. Et ideo quando sic dixit (B: quando dicit) horas suas dixit et non dixit (B: dicit et non dicit), quia non stetit ibi totus et ideo laborat et interdum a capite reiterat. Quia dignum est ut in tali labore puniatur. Et iterando vult meditari in eo quod dicit, et subito de illo (B2.4: subito) trahitur nec illius (B: et de illo non) recordatur. Et hoc


wünscht, ohne Stolz zu sein. Nichtsdestoweniger kommt der Stolz, ohne dass die Seele einwilligt, dennoch in sie. Kommt der Stolz jedoch mit Einwilligung oder mit Wonne, wird er zur Schuld; kommt er aber ohne Einwilligung der Seele, wird die Seele verbittert und betrübt. Und wenn er ohne Einwilligung kommt, dann befindet sich die Seele schon auf dem Sitz der Wahrheit, auf dem sie keines Stolzes mehr fähig ist; aber deshalb kommt er ohne Zustimmung der Seele, dass er die einstige Zustimmung straft. Und deshalb, meine Söhne, ermutigt euch und werdet stark, weil Gott in euch Mangel mit Mangel strafen will.


Entsprechendes gilt für das Laster des Geizes, weil, wenn die Seele den göttlichen Überfluss sieht, sie weit wird; und dennoch wird sie von diesem Laster gestachelt, um die vergangene Schuld zu strafen.


Und so ähnlich verhält es sich mit dem fleischlichen Laster. Doch müssen nicht nur diejenigen gestraft werden, die mit eigenen Taten auf fleischliche Weise gefallen sind, sondern auch diejenigen, die infolge eigener Nachlässigkeit durch geringfügigste Gedanken zu Fall kamen. Und deshalb, meine vielgeliebten Söhne, wundert euch nicht, wenn wir durch Versuchungen gestraft werden, denn jede Schuld muss notwendigerweise gestraft werden.


Seht ihr denn nicht, dass der Mensch Dünkel und Heuchelei von sich nicht zurückdrängen kann? Und das geschieht entweder wegen der vergangenen Schuld oder wegen des Verdienstes der Seele. Also, wie auch immer es geschieht, lasst uns zufrieden sein, wenn wir Sieger gewesen sind.


Seht ihr nicht, Söhne, dass einer, während er sein Stundengebet betet und beim Sprechen nicht ganz dabei ist, bedrängt wird? Denn, weil der Mensch beim Beten ganz bei Dem sein muss, der Ist, dann aber nicht ist, verdient er es, gestraft zu werden. Und deshalb, wenn er so sein Stundengebet hersagte, hersagte und nicht sagte, weil er nicht ganz dabei war, eben deshalb müht er sich und wiederholt es mitunter von Anfang an. Denn er verdient es, durch solche Mühe gestraft zu werden. Und beim Wiederholen will er bedenken, was er sagt, und plötzlich wird er davon abgelenkt und erinnert sich nicht


fit ad vindictam nostre malicie, quia cum oramus deus vult ut (B: quod) integre oremus et non divisim (B: divise). Et ideo in oratione habeamus cor integrum ad deum (B: cor integrum habeamus in deo) et non divisum, quod si divisum fuerit amittimus fructum orationis (B: quia si divisum cor habemus fructum orationis ammittimus).


In aliis autem (B: vero) exercitiis que agimus non debemus esse integri (B: integri esse non debemus) scilicet comedendo, bibendo, eundo, veniendo et (Bx(Köln): vel) alia negocia faciendo, sed dum talia exterius operamur cor integrum in deo habeamus si fructum vere orationis sentire desideramus. Nam ideo in oratione temptamur, quia cor integrum ibi (B: in oratione) non habemus.


Cum temptamur debemus duo considerare (B: Sed cum temptamur duo consideremus). Primo iustitiam dei que operatur in nobis vindictam suam, et in hoc gaudeamus multum (B1.2.3: multum gaudemus, B4.5: multum gaudeamus) videndo [Bx(Köln)64ra] scilicet dei iustitiam, que quicquid operatur iustissime facit (B: iustitiam dei que quidquid operatur in nobis iustissime operatur). Secundo consideremus quia iuste propter propriam culpam temptamur unde dolere debemus eo quod turpiter deum offendimus (B: Secundo cum temptamur consideremus quod iuste temptamur quia culpa propria temptamur et de hoc multum doleamus quia deum turpiter offendimus).


[EC538] Si volumtus (Bx(Köln): Si voluerimus, B: Sed si volumus) a temptationibus liberari debemus totaliter in istum deum amantem transformari et eius voluntatem inquirere et inquirendo debemus cum illa (B: ei) uniri et uniendo debemus omnes proprietates eius (B: eius proprietates) [Bx1/34v] scrutari et scrutando debemus in ipsis proprietatibus nos totaliter exercere et viriliter in ipsis exercitati (B4: exercitati in ipsis), et sic in nobis nullum vicium poterit remanere.


Tres autem sunt proprietates (B1.2.3.5: autem proprietates sunt, B4: sunt proprietates) necessarie amantibus.397


Prima est transformatum esse (B: esse transformatum) in voluntatem amati. Voluntas autem amati videtur mihi quod sit via quam ostendit nobis per seipsum (B: semetipsum), nobis enim ostendit (B: quia ostendit nobis) paupertatem, dolorem et despectum et veram obedientiam (B: obedientiam veram). Et cum totaliter est in istis


mehr daran. Und das geschieht als Vergeltung für unsere Schlechtigkeit; denn Gott will, dass wir, wenn wir beten, ganz (ganzheitlich, integriert) beten und nicht geteilt. Und deshalb lasst uns beim Gebet das Herz ganz bei Gott haben und nicht geteilt; denn wenn es geteilt ist, verlieren wir die Frucht des Gebets.


Bei anderen Verrichtungen aber, die wir ausüben, nämlich beim Essen, Trinken, Gehen und beim Ausüben anderer Tätigkeiten, dürfen wir nicht ganz dabei sein, sondern sollen, während wir solche Dinge äußerlich tun, das Herz ganz bei Gott haben, wenn wir die Frucht des wahren Gebets auch im Alltag zu verspüren wünschen. Denn eben deshalb werden wir im Gebet versucht, weil wir das Herz nicht ganz daselbst haben.


Wenn wir versucht werden, müssen wir zweierlei bedenken. Erstens die Gerechtigkeit Gottes, die in uns ihre Vergeltung vollzieht, und gerade darüber sollen wir sehr froh sein, das heißt wenn wir die Gerechtigkeit Gottes sehen, die alles, was sie tut, in gerechtester Weise tut. Zweitens sollen wir bedenken, dass, weil wir wegen der eigenen Schuld zu Recht versucht werden, wir auch leiden müssen, weil wir Gott schmählich beleidigt haben.


Wenn wir jedoch von unseren Versuchungen befreit werden wollen, müssen wir gänzlich in den liebenden Gott umgestaltet werden und seinen Willen erkunden, und bei der Erkundung müssen wir uns mit diesem Willen vereinen, bei der Vereinigung dessen Eigenschaften erforschen, und bei der Erforschung uns gänzlich in denselben Eigenschaften betätigen, und so kann in uns kein Laster bleiben.


Drei Eigenschaften aber gibt es, die denen, die lieben, notwendig sind.


Die erste Eigenschaft dessen, der liebt, ist die Umgestaltung in den Willen des Geliebten. Der Wille des Geliebten aber scheint mir der Weg zu sein, den er uns durch sich selbst gezeigt hat; er zeigte uns nämlich Armut, Schmerz, Verachtung und wahren Gehorsam. Und


exercitata (B: anima exercitata in istis), nullum vicium aut (B et nulla) temptatio potest in eam (B: in ea) intrare.


Secunda proprietas amantis est (B: transformatio est) quando anima (B4: quando) cupit cum magno affectu (B: desiderio) se studiose transformare in proprietates amati. Proprietates autem amati nolo vobis dicere nisi tres, quia illas scitis melius quam ego (B: me).


Prima est [EC540] amor, hoc est diligere omnes creaturas secundum convenientias earum (Bx1 et B4: eorum). [Bx2/89v] Alia proprietas est esse vere humilem et benignum, alia vero (B: Alia proprietas est) quam deus dat (B1.5: dat deus) suis filiis legitimis (B: minimis filiis suis) et est immutabilitas. Nam quanto anima est (Bx1: est anima) deo propinquior (B: proximior deo), tanto in se pauciores recipit mutabilitates (B: minores in se mutabilitates recipit). Et ideo erubescimus (B: non verecundatur) quando aliqua res vilis movet nos (B: nos movet), et in hoc cognoscimus nostram miseriam (B: miseriam nostram).


Tertia proprietas amantis (B: transformatio) est esse totaliter transformatum intus in deum, et tunc est extra [Bx(Köln)64rb] omnes temptationes, quia tunc non est in se, sed in illo qui est. Sed cum (B: quando) revertimur ad nostram miseriam, custodiamus nos ab omnibus creaturis et a nobis ipsis.


Rogo (B: Et rogo) vos filioli ut sitis vestri et nolite vos ipsos dare aut (B: nec) prestare in totum ulli (B: alicui) creature sed date vos totos illi qui est.


Et398 dum (B: quando) aliquis vestrum predicat, vel audit confessionem aut consilium prebet alicui (B: confessionem audit vel aliis consilium prebet), mens sua non sit cum ipsis creaturis (B1.3.5: cum creaturis, B2.4: creaturis) sed cum creatore (B4: creatore suo) neque faciamus ad modum fatui, cuius ubi est oculus, ibi est cor suum (B: et non faciamus sicut faciunt fatui quia ubi est oculus fatui ibi est totum cor suum). Et si quando venitis homines [Bx1: ad homines] vobis blandientes dicendo (Bx(Köln): invenitis homines blandientes vobis dicendo, B: invenietis (B4: invenitis) blanditores homines vel mulieres quando dicunt vobis): O frater mi carissime propter tua verba (Bx(Köln): verba tua) ego sum conversus aut conversa ad [EC542] penitentiam, nolite attendere ad ipsas creaturas (B: respicere illas creaturas), sed attendite et respicite in creatorem gratias agentes (B:


wenn die Seele ganz in diese eingeübt ist, kann weder Laster noch Versuchung in sie eintreten.


Die zweite Eigenschaft dessen, der liebt, ist gegeben, wenn die Seele mit großer Leidenschaft begehrt, sich in die Eigenschaften des Geliebten umzugestalten. Von den Eigenschaften des Geliebten will ich euch jedoch nur drei nennen, denn ihr kennt diese besser als ich.


Die erste ist die Liebe, das heißt alle Geschöpfe in der ihnen angemessenen Weise lieben. Die andere ist, demütig und gütig sein. Eine andere aber ist die Unveränderlichkeit, die Gott seinen legitimen Söhnen gibt; denn je näher die Seele Gott ist, desto weniger Veränderungen erfährt sie. Und deshalb schämen wir uns, wenn irgendeine niedrige Sache uns bewegt. Und darin erkennen wir unser Elend.


Die dritte Eigenschaft dessen, der liebt, ist, ganz in Gott umgestaltet zu werden. Und dann ist er außerhalb aller Versuchungen, denn dann ist er nicht in sich, sondern in Dem, der Ist. Aber wenn wir zurückkehren zu unserer Erbärmlichkeit, mögen wir uns vor allen Geschöpfen und vor uns selbst hüten.


Ich bitte euch, Söhne, dass ihr ihr seid, und gebt oder gewährt euch selbst nicht ganz irgendeinem Geschöpf, sondern gebt euch Dem, der Ist.


Und während einer von euch predigt oder die Beichte hört oder jemandem einen Rat erteilt, sei euer Geist nicht bei diesen Geschöpfen, sondern beim Schöpfer, und lasst uns nicht handeln nach Art des Toren, dessen Herz dort ist, wo sein Auge ist. Und so auch wenn ihr Menschen begegnet, die euch schmeicheln, indem sie sagen: „0 teuerster Bruder, wegen deiner Worte bin ich ein zur Buße Bekehrter bzw. eine Bekehrte", beachtet diese Geschöpfe nicht, sondern beachtet und blickt auf den Schöpfer, ihm Dank sagend für diese Wohltat. Viele nämlich sind Prediger der Falschheit, die mit Geiz predigen, das heißt um Ehre und Geld und Ruhm.


et regratiemini creatori) de hoc beneficio. Multi enim sunt predicatores falsitatis, qui cum avaritia predicant, scilicet honoris, pecunie et fame.


Sed o filioli carissimi ego cupio (B: desidero) cum tota me ut vos sitis predicatores sancte veritatis, et liber vester399 sit iste deus et homo et non dico vobis quod vestros libros (Bx(Köln) et B: libros vestros) dimittatis, sed sit voluntas vestra (B: vestra voluntas) in tenendo et dimittendo, et non cupio (B: desidero) ut sitis predicatores in verbis solius seiende, id est in siccis verbis recitetis (B: recitare) facta sanctorum, sed cum divino saporamento de illo eodem quod illi habuerunt quorum facta recitantur. Nam illi qui cum tali saporamento sunt bene predicati (Bx(Köln): bene predicaverunt, B: sunt bene predicati in se ipsis), sciunt aliis (B1.2.3.5: alios) bene predicare.400


Est et aliud singularissimum (Bx: singulare) remedium [Bx1/35r] contra omnes temptationes, scilicet recordari vivaciter illam virginitatem et honestatem (B: recordari vive de illa virginitate et de illa honestitate) que fuit in beata Virgine Maria gloriosissima matre dei, et meminisse (B: in gloriosissima matre dei et recordari) quomodo ista virginitas et ista honestas fuerint (B: fuerunt) amate et securate ab ea, et quomodo has virtutes ipsa perfecte diligit in omnibus filiis dei.


[Bx(Köln)64va] Et debemus etiam considerare (B: videre) quomodo iste virtutes fuerint (B: fuerunt) amate ab ipso (B: isto) deo homine. Hec consideratio (B: Et haec visio) duo facit (B1.2: fecit), unum videlicet quod repellit a nobis omnes temptationes, aliud autem quod docet nos (B4: nos docet) totaliter circumcidi intus et extra. Igitur filioli mei memoria istarum [Bx2/90r] virtutum matris dei sit semper in anima vestra (Bx1 et B: vestra. Amen).




Instructio 9(4BBx)


[EC546] O carissimi anime mee401 desidero de vobis quod de me et de socia mea, ut semper idem sapiatis et non sint in vobis scismata,402 nam id (B: illud) quod omnes discordes cogit in unum consentire (B: facit consentire in unum) desidero quod sit in anima vestra, quod est esse parvulum. Et hoc scilicet esse parvulum non fa-


Aber, o vielgeliebte Söhne, ich wünsche mit meiner ganzen Person, dass ihr Prediger der heiligen Wahrheit seid, und euer Buch sei der Gottmensch. Ich sage nicht, dass ihr eure Bücher weggebt, sondern euer Wille sei unterschiedslos im Behalten und im Weggeben. Ich wünsche nicht, dass ihr Prediger allein in Worten der Wissenschaft seid, das heißt die Taten der Heiligen bloß in trockenen Worten vortragt, sondern mit eben der göttlichen Würze, die jene hatten, deren Taten vorgetragen werden. Denn jene, die mit solcher Würze sich selbst gut gepredigt haben, können anderen gut predigen.


Es gibt auch ein anderes einzigartiges Heilmittel gegen Versuchungen, nämlich in lebendiger Weise der Jungfräulichkeit und Ehrbarkeit zu gedenken, die der seligen Jungfrau Maria, der glorreichsten Gottesmutter, zu eigen war, und sich daran zu erinnern, wie diese Jungfräulichkeit und diese Ehrbarkeit von ihr geliebt und bewahrt wurden, und wie sie diese Tugenden in allen Kindern Gottes vollkommen geliebt hat.


Wir müssen auch erwägen, wie diese Tugenden vom Gottmenschen selbst geliebt wurden. Diese Erwägung bewirkt zweierlei, zum einen nämlich, dass sie die Versuchungen von uns zurückdrängt, zum anderen aber, dass sie uns lehrt, ganz beschnitten zu werden, innen und außen. Also, Söhne, das Gedächtnis dieser Tugenden der Gottesmutter sei immer in eurer Seele!


Instruktion 9(4BBx)


O Geliebteste meiner Seele, was für mich und meine Gefährtin ich wünsche, das auch für euch, dass ihr immer gleichgesinnt seid und es bei euch keine Spaltungen gibt. Denn das, was alle Uneinigen zwingt, übereinzustimmen, nämlich das Kleinsein, wünsche ich, dass es in eurer Seele sei. Und dieses Kleinsein lässt nämlich nicht


cit respicere ad aliquam sufficientiam scientie nec sensus naturalis, sed solum inclinat animam ad videndum defectus suos et miserias suas. Et cum seipso et contra seipsum questiones movet, ut convincat (B1.3: questiones movet nec committat, B2.4: quotiens monet nec committat) defectus suos eosque emendare (B3: commendare) conetur.


Hoc autem (B4: Hoc) esse parvulum nulli iniuriatur nec facit hominem onerosum aut (B: nec) contentiosum in verbis, quamvis vita sua omnes feriat huic parvulitati contrarios. Et hoc est quod de vobis cupio (B: desidero) o intimi mei ut vita vestra lingua tacente in via istius paupertatis et parvulitatis et zeli [EC548] discreti et discrete compassionis (B5: passionis) sit clarum speculum volentibus eam sequi, et sit spata acuta (B1.2.3.5: spaca et acuta, B4: spata et acuta) contrariis veritatis.


O intimi (B: intimati) mei parcatis mee superbie (Bx(Köln): superbie mee), quod ego superbissima et filia superbie audeam (B4: audiam) vos monere et ad viam veritatis inducere403 cum sim tota contraria ipsi veritati. [Bx(Köln)64vb] Sed zelus et securitas facit me sic loqui, nam secure vobis loquor (B: sic loquor vobis) sicut anime mee, et ideo quamvis superbe tamen quia confidenter locuta sum, ignoscite (B: parcatis) mihi obsecro.


O carissimi mei multum placaretur (B: pacaretur) anima mea, si audirem de vobis quod hoc esse parvulum fecisset vos unum cor esse et unam animam,404 sine qua unitate non video in veritate quod possitis placere deo (B: bene deo placere).405




Instructio 14(5BBx)


[EC562] Non miremini filii [Bx1/35v] mei carissimi si non rescripsi vobis ad plures litteras vestras quas mihi misistis, quia taliter sum ligata quod vobis nec aliis litteras mittere possum nec dicere verba spiritualia nisi hec communia.406 Et in toto mundo non delectat me aliquid dicere nisi solum hec duo (Bx(Köln): hec duo solum), scilicet cognoscere deum et seipsum, hoc est iacere continue in carcere suo et nunquam inde (B1.2.3.5: de suo carcere, B4: de carcere suo) exire.407


auf irgendein Vorhandensein an Wissen oder natürlicher Begabung blicken, sondern neigt die Seele allein dahin, ihre Mängel und Erbärmlichkeit zu sehen, und stößt bei sich selbst und gegen sich selbst Fragen an, damit sie ihrer Mängel überführt wird und sie zu verbessern sucht.


Dieses Kleinsein aber schmäht niemanden, noch lässt es einen Menschen lästig oder streitsüchtig mit Worten sein, obgleich sein Leben alle verletzt, die im Gegensatz zu diesem Kleinsein sind. Und das ist es, was ich für euch, o meine Vertrautesten, wünsche, dass euer Leben, bei schweigender Zunge, auf dem Weg dieser Armut, dieses Kleinseins und des taktvollen Eifers und taktvollen Mitleids denen ein klarer Spiegel sei, die diesen Weg gehen wollen, und ein scharfes Schwert denen, die im Gegensatz zur Wahrheit sind.


O meine Vertrautesten, habt Nachsicht mit meinem Stolz, dass ich, die Allerstolzeste und Tochter des Stolzes, es wage, euch zu mahnen und zum Weg der Wahrheit hinzuführen, obwohl ich ganz entgegengesetzt der Wahrheit bin. Aber Eifer und Sicherheit lassen mich so sprechen. Ja so sicher spreche ich zu euch wie zu meiner Seele. Und deshalb, habt Nachsicht mit mir, ich flehe euch an, weil ich, obwohl stolz, dennoch voll Vertrauen gesprochen habe.


O meine Liebsten, viel Friede würde es meiner Seele bringen, wenn ich von euch hörte, dass euch dieses Kleinsein ein Herz und eine Seele werden ließ. Wahrlich, dass ihr ohne diese Einheit Gott gefallen könntet, sehe ich nicht.


Instruktion 14(5BBx)


Wundert euch nicht, liebste Söhne, wenn ich euch auf eure zahlreichen Briefe, die ihr mir geschickt habt, nicht zurückgeschrieben habe; denn ich bin dermaßen gebunden, dass ich euch und auch anderen keine Briefe schicken noch geistliche Worte sagen kann, außer diesen allgemeinen. Und in der ganzen Welt gibt es nur noch zwei Dinge, über die zu sprechen mich freut, nämlich Gott zu erkennen und sich selbst, das heißt fortwährend in seinem Kerker zu ruhen und von dort nie herauszugehen.


Et si [Bx1 add.: de] carcere suo exit quis (B: Et si de suo carcere exit), cum dolore et cum vera contritione nitatur confestim illuc redire. Credo quod qui nondum scivit iacere et manere in suo carcere, non est ei bonum querere alienum, nec rimetur desuper se (B: conetur redire ad carcerem suum. Credo quod qui nescit iacere et stare in carcere suo (B5 trp.: et in suo carcere stare) non vadat et non habet bonum querere alienum et (B4 om.: et) non rimetur desuper se).408


[EC564] Nam (B: O filioli mei carissimi) quid facit omnis revelatio, omnis visio, omne sentimentum, omnis dulcedo, quid omnis sapientia, quid omnis elevatio et omnis contemplatio, nisi homo habeat veram cognitionem dei et sui? In veritate dico vobis quod nihil. Et ideo miror quomodo queritis meas litteras, quia ego non video quod mee littere (B: mea littera) nec mea verba debeant aut (B: nec) possint vos [Bx2/90v] consolari, nec video quomodo (B: quod) vos consolationem possitis recipere (B: recipere possitis) de illis (Bx(Köln)65ra) nisi de hac cognitione. Et de hoc delectat me dicere et non de alio. Et de omnibus impositum est (B1: impositum) mihi silentium nisi de hoc.


Rogo vos care ut rogetis (B4: rogetis vos) deum quatenus (B: ut) det istud lumen mihi et toti proli et faciat in hoc remanere semper.409




Instructio 10(6BBx)


[EC550] Nihil est nobis necessarium (B: necesse) nisi deus.410 Invenire deum est mentem nostram in ipso recolligere. Et ut ad hoc (B: ad hoc ut) melius recolligatur mens, est detruncanda omnis superflua consuetudo (Bx(Köln): superflua solicitudo, consuetudo, Bx2 del.: solicitudo) et (B: vel) familiaritas, et omne superfluum colloquium (B: eloquium)411, et nolle scire multa nova.


Et breviter se separet homo (Bx1: separet se homo, B1.2.3: si dividat, B4.5: se dividat) ab omnibus a quibus mens spargitur (Bx1: spargitur, B4: mens spergitur) et intret ad cognoscendam (B: cognoscendum) abyssum miseriarum suarum, et cogitet quid operatus sit in tempore preterito, et quid operatur in presenti. Et videat bene quid boni poterit deo assignare, neque sinat preterire inane non sol-


Und wenn jemand aus seinem Kerker herausgeht, trachte er mit Schmerz und wahrer Zerknirschung danach, unverzüglich dorthin zurückzukehren. Ich glaube, dass es für denjenigen, der noch nicht versteht, in seinem Kerker zu ruhen und zu bleiben, nichts Gutes hat, einen fremden (Kerker) zu suchen; und Dinge über sich, durchforsche er nicht.


Denn was bringt jegliche Offenbarung, jegliche Schau, jegliches Gefühl, jegliche Süße, jegliche Weisheit, jegliche Erhebung und jegliche Kontemplation, wenn ein Mensch nicht die wahre Erkenntnis Gottes und seiner selbst hat? Wahrlich, ich sage euch, gar nichts! Und deshalb wundere ich mich, wieso ihr um Briefe von mir bittet, weil ich nicht sehe, dass meine Briefe noch meine Worte euch trösten sollten oder könnten, noch sehe ich, wie ihr durch sie Trost empfangen könntet, anstatt durch diese Erkenntnis. Und von ihr zu sprechen freut mich und nicht von anderem. Und über alles ist mir Schweigen auferlegt worden, nur darüber nicht.


Ich bitte euch, Gott zu bitten, dass er mir und dem ganzen Nachwuchs dieses Licht gebe, und bewirken möge, immer darin zu bleiben (weiterer Text s. En.409).


Instruktion 10(6BBx)


Nichts ist uns notwendig, außer Gott. Gott finden, heißt, unseren Geist in ihm zu sammeln. Und damit diesbezüglich der Geist besser gesammelt wird, muss man jegliche überflüssige Gewohnheit und Vertrautheit und jegliches überflüssige Gespräch abschneiden und nicht viel Neues wissen wollen.


Und kurz und bündig trenne sich der Mensch von allem, was den Geist zerstreut. Und er kehre ein, um den Abgrund seiner Erbärmlichkeit zu erkennen. Und er bedenke, was er in der vergangenen Zeit getan hat und was er in der Gegenwart tut. Und er sehe, was an Gutem er Gott zuschreiben kann. Und er lasse die Zeit nicht leer vorübergehen, dies nicht eifrig zu bedenken!


licite istud consideret (B: Et nulla dies sit quod non consideret [B4: considerat] istud; et si dies transeat, non transeat nox).412


Deinde (B: Et) volve te o anima ad cognoscendam (B: cognoscendum) divinam misericordiam, quomodo Jesus Christus tecum dispensavit in omnibus tuis miseriis (B: miseriis tuis). Et custodias bene tibi quomodo sis inde illi grata, nec huius tanti beneficii obliviscaris (B: Et custodias te bene ut sis grata et beneficii huius non obliviscaris).


Caveas tibi (B: Et custodias te) a superbia, et pugna contra spiritualem honorem (B: honorem spiritualem) ac etiam temporalem413 et contra gulam et avaritiam (B2.3.4.5: et contra avaritiam). Et non habeas (B: Et noli habere) aliquid nec parum nec multum nec omnino [Bx1/36r] ullum quid (B: nec satis nec ullum quid) quod te faciat esse avarum. Et noli habere ullam curialitatem neque (B: et non) desideres aliquam sufficientiam, iste namque (B: enim) sunt filie superbie, que (B: quia) non permittunt animam elevari in altum.414




Instructio 3(7BBx)


Pars prima: De dolore Jesu Christi


[EC442] In415 Christo fuit dolor ineffabilis, multiplex et occultus.416 Nam dolor fuit in Christo ineffabiliter acutissimus, qui fuit dispensabiliter ex ineffabili divina sapientia dispensatus in illo (B: in Christo). Hec enim divina dispensatio ineffabilis et eterna cum ipso Christo ineffabiliter [Bx(Köln)65rb] et eternaliter coniuncta417 summum dolorem reddebat sibi. Quanto enim divina dispensatio mirabilior, tanto in Christo acutior et intensior fuit dolor. Et tam acutissimus (B4: acutissimus fuit) hic dolor fuit et ineffabilis (B: et ineffabilis fuit) et summus ex ista divina (B4: ex ista) dispensatione resultans, quod nullus intellectus est ita capax et largus, qui unquam potuerit illum (B: quod unquam, B1.5: nunquam, illum potuerit) [EC444] comprehendere. Ista (B: Ita) enim divina dispensatio fuit fons et origo omnium dolorum Christi et in hac oriuntur [Bx2/91r] et finiuntur.


Fuit etiam in Christo dolor resultans ex ineffabili divino lumine sibi dato. Ipsum enim ineffabile lumen (B: Ipse enim deus ineffabile lumen) ineffabiliter Christum illuminans cum ista eterna dispensa-


Danach wende dich, o Seele, dahin, die göttliche Barmherzigkeit zu erkennen, wie Jesus Christus sie in all deiner Erbärmlichkeit sie dir erwiesen hat. Und achte gut darauf, wie du ihm deswegen dankbar bist, und dass du diese große Wohltat nie vergisst.


Hüte dich vor dem Stolz, und kämpfe gegen geistliche wie auch zeitliche Ehren, gegen Völlerei und Geiz. Und habe nichts, weder wenig noch viel noch überhaupt etwas, was dich geizig macht. Und habe keinerlei kuriales Amt, und wünsche auch nicht irgendeine Position. Das nämlich sind Töchter des Stolzes, die es der Seele nicht erlauben, sich zur Höhe zu erheben.


Instruktion 3(7BBx)


Erster Teil: Über den Schmerz Christi


In Christus war ein unaussprechlicher, vielfacher und verborgener Schmerz. Denn in Christus war ein auf unaussprechliche Weise akutester Schmerz, der als Heilsratschluss aus der unaussprechlichen göttlichen Weisheit ihm bestimmt wurde. Denn dieser unaussprechliche und ewige göttliche Ratschluss, in unaussprechlicher und ewiger Weise mit Christus verbunden, brachte ihm den höchsten Schmerz. Je wunderbarer nämlich der göttliche Ratschluss, umso akuter und intensiver war in Christus der Schmerz. Und so sehr war dieser Schmerz, der aus diesem göttlichen Ratschluss resultierte, der akuteste, unaussprechlich und der höchste, dass kein Verstand fähig und weit genug ist, ihn jemals begreifen zu können. Dieser göttliche Ratschluss war nämlich Quelle und Ursprung aller Schmerzen Christi und in diesem Ratschluss haben sie ihren Ursprung und ihr Ziel.


In Christus war auch ein Schmerz, der aus dem ihm gegebenen unbeschreiblichen göttlichen Licht resultierte. Denn dieses unbeschreibliche Licht, das Christus erleuchtend und ihn vereinend mit


tione illi ineffabiliter se uniente (B1.2.3.5: vivente, B4: uniente) et in ipso divino lumine transformata tantum sibi reddebat (B4: reddebat sibi) dolorem, quod totum est ineffabile (B: est ineffabile totum).418 Videbat enim Christus quandam (B: quamdam) ineffabilem mensuram sibi datam tam excessivi doloris, qui dolor sua ineffabilitate esset omni creature occultus. Istius enim doloris, scilicet divini luminis sibi dati, divina dispensatio fuit fons et origo.


Fuit etiam in Christo dolor (B: dolor in Christo) intensissimus et acutissimus (B: acutus) ex compassione supermirabili quam habuit de humano genere, quod diligebat tam summe. Compatiebatur enim unicuique cum summo dolore secundum mensuram uniuscuiusque quantitatis delicti et pene, quam eos incurrere aut incurrisse sciebat certissime. Quia enim Christus quemlibet electorum suorum ineffabiliter diligebat, et hoc amore eviscerato in eos secundum mensuram cuiuslibet continue presentialiter sentiendo eorum offensam commissam et committendam et penam quam (B: commissuram et penam et penas quas) ex tanta offensa sustinere debebant compatiebatur eis (B: eisdem) tollerando [Bx(Köln)65va] eorum penas cum summo dolore. Quanto enim viscerosius electos suos Christus amabat tanto compassivius et dolorosius eorum dolores et penas portabat divina dispensatione causa existente.


[Bx1/36v] Fuit etiam dolor in Christo (Bx(Köln): in Christo dolor) compassionis proprie suimet. Compatiebatur enim Christus sibi ipsi de dolorosa pena et ineffabili (Bx(Köln): et ineffabili pena), quam super se venire videbat infallibiliter. Videns enim (B: autem) Christus ad hoc se missum a patre ut omnium electorum suorum dolores et penas in seipso portaret, nec [EC446] posset falli quin tam acutissimum et ineffabilem sustineret dolorem et se esse ad hoc totaliter (B5: totaliter ad hoc) datum compatiebatur sibi ipsi cum maximo (B: summo) dolore. Si enim aliquis dolorem et maximam penam (B: maximum et penam) super se certissime et infallibiliter venire cognosceret et ipsum dolorem sine intermissione haberet pre oculis, compateretur sibi ipsi secundum quod maiorem haberet dolorem (Bx(Köln): dolorem haberet).419 Videns enim Christus ineffabilem dolorem super se venire infallibiliter, [Bx2/91v] compatiebatur sibi ipsi transformato in tanto dolore.


dem ewigen Ratschluss, der sich auf unaussprechliche Weise in dieses göttliche Licht umgestaltete, brachte ihm so großen Schmerz, dass es ganz unaussprechlich ist. Christus sah ein bestimmtes unbeschreibliches Maß des so außergewöhnlichen ihm gegebenen Schmerzes, der in seiner Unbeschreiblichkeit jeglichem Geschöpf verborgen sein würde; denn Quelle und Ursprung dieses Schmerzes, das heißt des ihm gegebenen göttlichen Lichts, war der göttliche Ratschluss,


In Christus war auch ein äußerst intensiver und akuter Schmerz aus dem überaus wunderbaren Mitleiden heraus, das er mit dem Menschengeschlecht hatte, das er so sehr in höchstem Grad liebte. Mit größtem Schmerz litt er nämlich mit einem jeden mit, und zwar in dem Maß, wie er mit ganzer Gewissheit eines jeden Menge an Vergehen und Peinigungen kannte, in die sie hineinliefen und hineingelaufen waren. Weil nämlich Christus einen jeden seiner Erwählten unaussprechlich liebte und weil er in dieser herzinnigen Liebe zu ihnen ihre begangene und zu begehende Beleidigung und Pein, die sie aus solcher Beleidigung ertragen mussten, nach eines jeden Maß beständig gegenwärtig fühlte, litt er mit ihnen, ihre Pein mit größtem Schmerz erduldend. Denn je herzinniger Jesus seine Erwählten liebte, umso mitleidsvoller und schmerzlicher trug er aufgrund des bestehenden göttlichen Ratschlusses ihre Schmerzen und ihre Pein.


In Christus war auch der Schmerz seines eigenen Mitleidens. Christus litt nämlich in sich wegen der schmerzlichen und unsäglichen Pein, die er unausweichlich über sich kommen sah. Denn da Christus sah, dass er vom Vater dazu gesandt war, um die Schmerzen und die Pein aller Erwählten in sich selbst zu tragen, und dass es nicht sein konnte, dass er den so akuten und unaussprechlichen Schmerz nicht ertrug und sich diesem nicht total hingab, litt er in sich mit größtem Schmerz. Wenn nämlich jemand Schmerz und größte Pein als gewiss und unausweichlich über sich kommen sähe und diesen Schmerz ohne Unterbrechung vor Augen hätte, würde er zwangsläufig in sich selbst mit dem Schmerz leiden, der der größte von allen wäre. Weil aber Christus den unbeschreiblichen Schmerz unausweichlich über sich kommen sah, litt er, in diesem so großen Schmerz umgestaltet, in sich selbst mit.


Fuit etiam in Christo dolor (B1.2.3.5: in Christo dolor illius, B4: dolor in Christo respectu) sue dulcissime matris. Quia enim Christus suam matrem super (B1.2.3.5: supra) omnem aliam creaturam amabat ex qua solam (B: sola) carnem extraxerat, et quia ipsa singulariter plus quam alia (B: aliqua) creatura suo dilecto (B: vero) filio condolebat propter capacitatem nobilissimam et profundissimam quam habebat excellentius quam alia (Bx1 et B: aliqua) creatura420, ideo Christus compatiebatur eidem cum summo dolore quia eam summe dolere videbat. [Bx(Köln)65vb] Dolebat enim ipsa mater in summo, quem dolorem ipse Christus in seipso portabat. Et huius doloris fundamentum fuit dispensatio illa (B: illa dispensatio) divina.


Fuit etiam in Christo dolor compassionis apostolorum et discipulorum ipsius, propter vehementissimum dolorem quem pati debebant ex subtractione illius dulcissime corporalis presentie ex qua tanto gaudio fruebantur. Quia enim illa presentia corporalis mirabilis erat tamque (Bx(Köln): erat mirabilis tamque, B5: mirabilis erat) amabilis et delectabilis valde, ideo ipsa (B: ea) ab eis in passione subtracta et mater [EC448] sua et apostoli cum omnibus discipulis indicibili fuerunt afflicti dolore quem idem deus et homo Christus Jesus in seipso continue portavit [Bx(Köln) trp.: portavit continue] (B: Christus continue in seipso portavit).


Fuit etiam in Christo dolor vehemens et acutius (Bx(Köln): acutior, B: acutus) propter animam (Bx(Köln): suam animam) nobilissimam quam habebat tam delicatam. Quanto enim illa anima (B: anima illa) nobilior erat et delicatior (B: delicata), tanto acutiori et intensiori ex hoc cruciabatur dolore summe (Bx(Köln): summa) enim anima illa (B5: illa anima) nobilissima summo [Bx1/37r] eum affligebat dolore.


Omnes enim hi dolores trahebant [Bx(Köln) om.: trahebant] originem ex illa summa et ineffabili [Bx(Köln) add.: trahebant] dispensatione divina (B: Omnes hi dolores trahunt originem ex illa summa et omnino ineffabili dispensatione (B3: dispositione) divina).421 Et propter (B4: Propter) ineffabilem unionem hi omnes dolores totaliter (B: taliter) et tam intensive dispensabiliter Christi animam cruciaverunt quod omnis per se dolor in Christi corpore redundavit, ipsum etiam corporaliter vehementissime affligendo vel affligentes.422


In Christus war auch der Schmerz seiner allersüßesten Mutter. Weil Christus nämlich seine Mutter, aus der allein er das Fleisch genommen hatte, über jedes andere Geschöpf liebte, und weil sie aufgrund der überaus edlen und tiefen Befähigung, die sie mehr als ein anderes Geschöpf in vorzüglicher Weise hatte, mit ihrem geliebten Sohn einzigartig mitlitt, deshalb litt Christus größten Schmerz mit ihr, weil er sie in höchstem Maß leiden sah. Denn die Mutter litt im Höchstmaß jenen Schmerz, den Christus in sich selbst trug. Und der Grund für diesen Schmerz war jener göttliche Ratschluss.


In Christus war auch der Schmerz über das Mitleiden seiner Apostel und Jünger wegen des äußerst heftigen Schmerzes, den sie erleiden mussten aufgrund des Entzugs jener allersüßesten leiblichen Gegenwart, in der sie so große Freude genossen. Weil nämlich jene leibliche Gegenwart wunderbar war und so liebreich und sehr wonnesam, deshalb waren, als diese in der Passion ihnen entzogen wurde, sowohl seine Mutter als auch die Apostel mit allen Jüngern von jenem unsagbaren Schmerz bedrängt, den der Gottmensch Christus Jesus selbst fortwährend in sich trug.


In Christus war auch ein heftiger und akuter Schmerz wegen seiner so unübertrefflich edlen Seele, die so zartfühlend war. In dem Maß, wie jene Seele edler und zartfühlender war, wurde sie auch mit akuterem und intensiverem Schmerz gequält, somit bedrängte ihn in höchster Weise die alleredelste Seele mit höchstem Schmerz.


Alle diese Schmerzen hatten somit ihren Ursprung in dem höchsten und unbegreiflichen göttlichen Ratschluss. Und wegen der unaussprechlichen Vereinigung mit dem ewigen göttlichen Wort quälten alle diese Schmerzen dem Ratschluss gemäß die Seele Christi so total und intensiv, dass jeder Schmerz sich einzeln in Christi Leib auswirkte, ihn auch körperlich bedrängend.


[EC450] Et ut ipse Jesus deus et homo (B4: homo) de tam excessivo et omnino ineffabili dolore nobis aliquid patefaceret et ut ex isto dolore nobis (B: nos) semper esse dolendum (B: dolendos) [Bx2/92r] viscerosius instrueret, tribus de causis verbum illud (B4: verbum istud) clamavit cum penderet (B: esset) in cruce dicens: Deus meus, deus meus, [Bx(Köln)66ra] ut quid dereliquisti me?423


Clamavit enim orando, scilicet manifestando seipsum.424 Deus enim derelinqui (B4: dereliqui) non poterat, sed seipsum verum hominem manifestavit, cum quasi derelictum se a deo in suis doloribus proclamavit.


[EC452] Clamavit etiam manifestando superacutissimum dolorem et ineffabilem quem ipse pro nobis pertulit (B: pro nobis ipse pertulerat). Deus enim pater Christi dolorem bene sciebat, et ipse Christus sciebat similiter quia illum portabat. Ergo pro nobis (B1.2.3.5: solum pro nobis, B4: pro nobis solum) clamavit verbum illud, ut superacutissimum dolorem et continuum quem non pro se sed pro nobis pertulerat nobis indicaret, et etiam ut moneret nos semper esse dolendum (B: dolendos). Quia enim formatio (B: creatio) corporis et eius organizatio (B5: organizatio eius) et infusio anime et verbi unio simul et semel fuerunt, ex qua supermirabili unione anima illa divinissima repleta fuit summa sapientia et ineffabili omnia sibi presentialiter presentia infallibili et ineffabili representans, ideo (B: et ideo) superacutissimum et omnino ineffabilem dolorem quem se previdebat (B: se videbat) infallibiliter sustenturum in conceptionis instanti (B: sustinere in ipso creationis instanti sue) divina hec sapientia dispensante totum et totaliter sustinuit et portavit continue usque ad carnis et anime separationem.


Et hoc (B4: hec) verba sua testantur, cum pluries dicat in evangelio se portare crucem et baiulare, et etiam cum dicat discipulis suis pro illis et pro nobis non (B: et non) pro se ut dictum est ut salvationem nostram inde trahamus: Tristis est anima mea usque ad mortem, innuens omnibus maxime legitimis filiis semper ex isto (B: de isto) [Bx1/37v] dolore debere dolere.


Clamavit etiam Christus cum dixit predictum verbum: Deus meus etc., spem nobis dando (B5: dando nobis) [Bx(Köln)66rb] et


Und um uns etwas von dem so übermäßigen und unbeschreiblichen Schmerz kundzutun, und um uns herzinniger zu unterweisen, dass wir immer leiden müssen, rief Jesus, der Gottmensch, aus drei Gründen, als er am Kreuz hing, mit den Worten: „Mein Gott, mein Gott, wieso hast du mich verlassen?"


Er rief nämlich, indem er betete, das heißt indem er sich selbst offenbarte. Als Gott konnte er nämlich nicht verlassen werden, aber er offenbarte sich selbst als wahrer Mensch, als er in seinen Schmerzen sich wie von Gott verlassen proklamierte.


Er rief auch, um den äußerst akuten und unsäglichen Schmerz, den er für uns erduldete, zu offenbaren. Gott Vater nämlich kannte fürwahr den Schmerz Christi, und Christus selbst kannte ihn ebenfalls, weil er ihn trug. Also um unseretwillen rief er jenes Wort, um uns den äußerst akuten und andauernden Schmerz, den er nicht für sich, sondern für uns ertragen hatte, kundzutun, und auch um uns zu mahnen, dass wir immer leiden müssen. Weil nämlich die Entstehung des Leibes und dessen Ausgestaltung und die Eingießung der Seele und die Vereinigung mit dem Wort ein gleichzeitiges und einmaliges Geschehen war, und die göttliche Seele aufgrund dieser überaus wunderbaren Vereinigung mit dem ewigen göttlichen Wort mit höchster und unbeschreiblicher Weisheit erfüllt wurde, die ihr alles in unausweichlicher und unsagbarer Gegenwart gegenwärtig sein ließ, deshalb sah sie den äußerst akuten und gänzlich unsagbaren Schmerz im Augenblick der Empfängnis als einen unausweichlich zu erduldenden voraus, und hat ihn aufgrund des Ratschlusses durch diese göttliche Weisheit auch ganz und gänzlich ertragen und immerdar getragen bis zur Trennung von Fleisch und Seele.


Und dies bezeugen seine Worte, wenn er mehrmals im Evangelium sagt, dass man das Kreuz auf sich nehmen und tragen soll. Und auch wenn er zu seinen Jüngern und nicht zu sich selbst, sondern, wie schon gesagt, um unseres Heils willen zu ihnen und zu uns sagt: „Betrübt ist meine Seele bis zum Tod", so geschieht es, um damit allen, hauptsächlich den legitimen Söhnen, nahezulegen, dass sie immer aus diesem Schmerz leiden sollen.


Christus rief auch, als er das erwähnte Wort: „Mein Gott usw." sagte, um uns Hoffnung zu geben und uns zu stärken, dass wir, wenn


confortando, quod si affligimur et tribulamur et in aliquibus doloribus etiam (B4: doloribus) derelinquimur ne desperando deficiamus, sed quod ipse (B4: ipse etiam) faciat etiam cum temptatione proventum (B: cum temptatione etiam proventum), et quod presto est nobis ipse deus (B: deus ipse) succurrere suo exemplo clarissime videamus.425


Pars secunda: De oratione


[EC454] Sed426 sine divino lumine nullus homo salvatur. Unde divinum lumen facit hominem incipere divinum lumen facit hominem proficere et ad apicem perfectionis adducit (Bx(Köln): Quia divinum lumen facit hominem incipere proficere atque ad apicem perfectionis pervenire, B: Sed divinum lumen facit hominem proficere, divinum lumen ad apicem perfectionis adducit). Et ideo si vis incipere et habere istud divinum lumen ora. Si proficere cepisti (B: incepisti) et vis predictum [Bx2/92v] in te lumen (Bx1 et B: predictum lumen in te, Bx(Köln): divinum lumen in te) augmentari427 ora. Si autem ad apicem perfectionis pervenisti, et superilluminari vis ut possis in eo permanere ora.


Si vis fidem ora. Si vis spem ora. Si vis caritatem ora. Si vis paupertatem ora. Si vis obedientiam veram428 ora. Si vis castitatem ora. Si vis humilitatem ora. Si vis mansuetudinem ora. Si vis fortitudinem ora, seu aliam quamcumque virtutem, ora (Bx(Köln): seu aliam quamcumque virtutem obtinere ora, B: Si vis aliquam virtutem habere ora). Et ora isto modo, scilicet legendo in libro vite, idest in vita dei et hominis Jesu Christi, que fuit paupertas, dolor, despectus et obedientia vera.429


Et postquam intraveris istam viam (Bx(Köln): viam istam, B: in istam viam), scilicet proficiendi, tribulationes multe (B5: multe tribulationes) et temptationes demonum, mundi et carnis te multipliciter molestabunt [EC456] et affligent horribiliter, sed si vis vincere ora. Et quando anima vult orare magis oportet quod vadat cum mundicia corporali et mentali (Bx(Köln): cum mundicia mentali et corporali, B: cum mundicia mentali et cum mundicia corporali et quod vadat) cum puritate et rectitudine.


wir bedrängt und betrübt und auch irgendwelchen Schmerzen überlassen sind, nicht in Verzweiflung dahinschwinden, sondern dass er selbst mit der Versuchung dann auch den guten Ausgang gibt. Und dass Gott selbst nahe und bereit ist, uns beizustehen, sehen wir glasklar an seinem Beispiel.


Zweiter Teil: Über das Beten


Aber ohne das göttliche Licht wird kein Mensch gerettet, weswegen das göttliche Licht den Menschen anfangen lässt, das göttliche Licht den Menschen fortschreiten lässt und zum Gipfel der Vollkommenheit hinführt. Und deshalb, wenn du anfangen und das göttliche Licht haben willst, bete! Wenn du fortzuschreiten begonnen hast und das erwähnte göttliche Licht in dir vermehren willst, bete! Wenn du aber zum Gipfel der Vollkommenheit gelangt bist und völlig erleuchtet sein willst, damit du in ihm verbleiben kannst, bete!


Wenn du Glauben willst, bete. Wenn du Hoffnung willst, bete. Wenn du Liebe willst, bete. Wenn du Armut willst, bete. Wenn du wahren Gehorsam willst, bete. Wenn du Keuschheit willst, bete. Wenn du Demut willst, bete. Wenn du Sanftmut willst, bete. Wenn du Starkmut willst, bete, oder irgendeine andere Tugend erhalten willst, bete! Und bete auf diese Weise, nämlich indem du im Buch des Lebens liest, das heißt im Leben des Gottmenschen Jesus Christus, das Armut, Schmerz, Verachtung und wahrer Gehorsam war.


Und nachdem du diesen Weg betreten hast, nämlich darauf fortschreitest, werden viele Drangsale und Versuchungen der Dämonen, der Welt und des Fleisches dich in vielfacher Weise belästigen und schrecklich bedrängen; aber wenn du siegen willst, bete! Und wenn die Seele mehr beten will, ist es nötig, dass sie mit geistiger und körperlicher Reinheit geht, mit Lauterkeit und Rechtschaffenheit.


Et oportet etiam quod malum convertat in bonum nec (B: et non) faciat sicut multi maligni qui bonum convertunt in malum. Et tunc anima exercitatur in ista mundicia, et vadit cum maiori confidentia ad confessionem ad emundacionem peccatorum (B: et ad mundacionem peccatorum). Et ut in ea nihil immundum remaneat, datur sibi [Bx(Köln)66va] quedam questa et vadit ad orationem (B: questionem) et rimatur bona et mala (B: mala et bona) que fecit et querit intentionem bonorum que fecit de ieiuniis, de orationibus, de lacrimis et de aliis bonis que fecit, et invenit quomodo fraudulenter egit, id est diminute et cum defectu. Et ideo non facias (B: faciamus) sicut maligni, sed confitere diligenter peccatum tuum et penitere. In ista (B: et in ista) confessione anima invenit mundiciam.


Et ideo redi ad orationem et non impleas te alia occupatione. Et tunc incipis sentire de deo [Bx1/38r] plenius solito, quia palatum tuum est magis dispositum ad saporandum (Bx(Köln): ad sapiendum) de deo quam fuit (B: fuerat) ante, et est tibi (B: sibi) datum unum lumen altissimum videndi deum et teipsum (B: seipsum).430


[EC458] Et cave tibi quod (B: ut) nulli des teipsum, nisi prius addiscas (B: discas) te ab aliis (B: his) separare. Iterum cave tibi ab his qui (B1.2.3.5: que) habent dulcia verba et reddunt se placibiles (Bx1 et B: placabiles) specialiter in suis locutionibus et ostendunt revelationes, quia (B3: que) sunt laquei malignitatis ad alios trahendos (B: ad trahendos alios) post se. Iterum cave tibi ab his qui habent speciem sanctitatis et habent speciem bonorum operum, quod per istam viam non te (Bx(Köln) et B: te non) trahant. Sed (B: Unde) vide et revide et (Bx(Köln): ac) proba, [Bx2/93r] et quantum similatur vie libri vite in tantum sequaris et non amplius (B: plus). Iterum cave tibi a fervoribus tuis, id est a spiritu qui datur (B3: datur tibi) cum fervore, et (B: id est) antequam sequaris rimare et vide quod principium quod medium et quis finis sequatur, et in quantum (B1.2.3.5: in quantum) assimilatur (B2: assimilantur) vie libri vite in tantum sequaris et non amplius (B: non plus).


Iterum cave tibi ab his qui se dicunt habere spiritum libertatis431 qui sunt aperte contra vitam Jesu Christi; cum deus pater filium suum qui non erat obligatus legi, immo supra legem et conditor legis (Bx(Köln): legis erat), voluit nihilominus constitui [Bx(Köln)66vb]


Auch ist es nötig, dass sie Böses zum Guten umkehrt und es nicht macht wie die vielen Bösewichter, die Gutes zum Bösen umkehren. Und dann ertüchtigt die Seele sich in dieser Reinheit und geht mit größerem Vertrauen zur Beichte, zur Reinigung von den Sünden. Und damit nichts Unreines in ihr zurückbleibt, wird ihr ein gewisses inneres Erforschen gegeben. Und sie geht zum Gebet und durchforscht das Gute und das Böse, das sie getan hat, und fragt nach der Absicht, mit der sie die guten Dinge getan hat, und zwar hinsichtlich des Fastens, der Gebete, der Tränen und des anderen Guten, das sie getan hat, und sie entdeckt wie betrügerisch sie gehandelt hat, das heißt kläglich und mangelhaft. Und deshalb mach es nicht wie die Bösewichter, sondern beichte sorgfältig deine Sünde und tu Buße! In dieser Beichte findet die Seele die Reinigung.


Und deshalb kehre danach zum Gebet zurück und fülle dich nicht mit anderer Beschäftigung. Und dann fängst du an, Gott voller zu spüren, weil dein Gaumen mehr, als er es vorher war, darauf eingestellt ist, Gott zu verkosten, und es wird dir ein allerhöchstes Licht gegeben, Gott und dich selbst zu sehen.


Und hüte dich, dass du dich selbst keinem gibst, wenn du vorher nicht noch lernst, dich von anderen zu trennen. Ebenfalls hüte dich vor denen, die süße Worte haben und sich besonders in ihren Reden als gefällig erweisen und Offenbarungen zur Schau stellen, denn sie sind Schlingen der Bosheit, um andere hinter sich zu bringen. Desgleichen hüte dich vor denen, die den Anschein der Heiligkeit haben und den Anschein guter Werke, dass sie dich nicht auf diesen Weg ziehen, sondern schau hin und wieder hin und prüfe, und inwieweit es dem Weg des Buchs des Lebens entspricht, insoweit folge und nicht mehr. Ebenfalls hüte dich vor deinem Eifer, das heißt vor dem Geist, der mit Eifer gegeben wird, und bevor du folgst, forsche nach und sieh, welcher Anfang, welche Mitte und welches Ende sich daraus ergibt. Und inwieweit er dem Weg des Buchs des Lebens entspricht, insoweit folge und nicht mehr.


Ebenso hüte dich vor denen, die sagen, dass sie den Geist der Freiheit haben, die offen gegen Christi Leben sind; denn Gott Vater wollte seinen Sohn, der nicht dem Gesetz verpflichtet war, ja sogar über dem Gesetz und Urheber des Gesetzes war, nichtsdesto-


sub lege (B: et ipsum voluit constituere sub lege), et qui erat liber factus est servus. Et ideo necesse est his qui volunt sequi Christum (Bx(Köln): sequi Christum volunt) quod se conforment (B: conforment se) vite Christi, non querendo libertatem in solvendo legem (B5: solvendo) et precepta divina sicut faciunt multi, sed subiiciendo se legi et preceptis divinis et etiam consiliis, et faciant (B: faciunt) sibi unum circulum, qui circulus dat eis ordinem (Bx(Köln): qui det eis ordinem), scilicet spiritus sanctus dat eis ordinem (Bx(Köln): spiritum sanctum, qui dat eis ordinem, B5: spiritum sanctum) qualiter debeant vivere et ligat eos. Et multa essent eis licita ad faciendum que non sunt contra deum, que spiritus sanctus non sinit eos facere propter multam ordinationem quam dat eis spiritus sanctus. Et ideo qui volunt istam ordinationem, orent.


[EC460] Custodi te ne des locum inimicis continue observantibus. Tunc dabis locum inimicis cum desistis (B: quando desistes) orare. Quanto autem plus temptaris, tanto magis in oratione persevera. Aurum debet purificari et colari. Ex virtute orationis mereris temptari et per virtutem orationis continue mereris a temptationibus liberari.432 Oratione enim illuminaris, oratione a temptationibus liberaris, oratione mundaris et oratione cum deo uniris.


Oratio namque (B: enim) non est aliud quam manifestatio [Bx1/38v] dei et sui ipsius.433 Et ista talis manifestatio, scilicet dei et sui, est perfecta et vera humiliatio, nam status humilitatis est quando anima videt deum et seipsam, et tunc est in profunda humilitate, et ex ista profunda humilitate profundatur, tanto magis ex ista profunditate humilitatis ipsa divina gratia crescit (B: magis divina gratia crescit et profundatur in anima. Quanto enim divina gratia animam magis in humilitate profundat, tanto magis ex ista profunditate humilitatis ipsa divina gratia crescit). Et quanto magis divina gratia crescit, tanto magis in vera humilitate anima profundatur et iacet. Per continuationem enim vere orationis (Bx1: orationis vere) augmentatur in anima divinum lumen et gratia. Et divinum lumen [Bx(Köln)67ra] et gratia semper plus animam in vera humiliate profundat.


weniger dem Gesetz unterstellen, und der frei war, ist zum Knecht geworden! Und deshalb ist es denen, die Christus folgen wollen, notwendig, dass sie sich dem Leben Christi gleichförmig machen, somit nicht Freiheit suchen, indem sie das Gesetz und die göttlichen Vorschriften auflösen, wie viele es tun, sondern sich dem Gesetz und den göttlichen Vorschriften unterwerfen und auch den Räten. Und sie sollen sich einen Kreis ziehen, dieser Kreis gibt ihnen die Ordnung, das heißt der Heilige Geist gibt ihnen die Ordnung, nach welcher sie leben sollen, und er bindet sie. Und vieles wäre ihnen erlaubt zu tun, was nicht gegen Gott ist, was der Heilige Geist sie aber nicht tun lässt wegen vieler Anordnung (Weisung), die ihnen der Heilige Geist gibt. Und diejenigen, die diese Anordnung wollen, sollen beten!


Pass auf, dass du den Feinden, die dich ständig beobachten, keinen Raum gibst. Den Feinden gibst du dann Raum, wenn du aufhörst zu beten. Je mehr du jedoch versucht wirst, desto mehr verharre im Gebet. Das Gold muss gereinigt und geläutert werden! Aufgrund der Kraft des Gebets verdienst du, versucht zu werden, und aufgrund des beständigen Gebets verdienst du, von den Versuchungen befreit zu werden! Denn durch das Gebet wirst du erleuchtet, durch das Gebet von den Versuchungen befreit, durch das Gebet gereinigt und durch das Gebet mit Gott vereinigt!


Das Gebet ist nämlich nichts anderes, als Kundgebung (Offenbarung) Gottes und seiner selbst. Und eben diese Offenbarung, nämlich Gottes und seiner selbst, ist die vollkommene und wahre Verdemütigung; denn der Zustand der Demut ist gegeben, wenn die Seele Gott und sich selbst sieht, und dann ist sie in tiefer Demut. Und aus dieser tiefen Demut, mehr noch aus dieser Tiefe der Demut, wächst die göttliche Gnade. Je mehr nämlich die göttliche Gnade wächst, desto mehr wird die Seele in die wahre Demut vertieft und ruht in ihr. Denn durch die Beständigkeit des wahren Gebets werden in der Seele das göttliche Licht und die Gnade vermehrt. Und das göttliche Licht und die Gnade vertiefen die Seele immer mehr in der wahren Demut.


[Bx2/93v] Legendo semper sicut dictum est (B3: dictum) in ista vita dei et hominis Jesu Christi manifestare quippe deum et seipsum, nihil video esse maius. Sed hec adinventio, scilicet ista manifestatio dei et sui, non est nisi legitimorum filiorum dei habentium veram orationem. [EC462] Et ponetur ante istos oratores veros (Bx1 et B: veros oratores) liber vite, scilicet vita dei et hominis Jesu Christi, in quo nihil volent quod ibi non inveniant; et implebuntur scientia mera (B: mea benedicta)434 que non inflat, et omnem doctrinam pro seipsis et pro aliis necessariam invenient (B: inveniant) ibi unde si vis superilluminari et doceri, lege (B: legas) in isto libro vite. Quod si non percurras et pertranseas in legendo, illuminaberis et doceberis in omnibus necessariis pro teipso et pro aliis cuiuscumque sis status. Et si bene legeris non currendo (B: percurrendo) inflamaberis igne divino, in tantum quod omnem tribulationem recipies pro maxima (B: pro maxima recipies) consolatione, et faciat te (Bx1 et Bx(Köln): faciat tibi, B: faciet te) videre indignissimum tribulatione (Bx(Köln): indignissimum tribulatione videre).


Et etiam quod plus est si prosperitas aut laus humana supervenerit tibi propter aliquam sufficientiam quam deus in te posuerit (B: quam posuisset in te deus), non inflaberis nec in altum te extolles (B: nec te extollet in altum), quia legendo videbis in veritate et cognosces in libro vite quod laus non est tua. Et hoc est unum signorum quo homo potest cognoscere se esse (B: quod est) in gratia divina, quia de nullo extollitur vel inflatur sed potius semper humiliatur.


Est oratio triplex, scilicet vocalis, mentalis (B5: mentalis, vocalis) et supernaturalis.435 [Bx(Köln)67rb] Et quia divina sapientia est ordinatissima et cunctis rebus imposuit suum ordinem ordinavit sua sapientia [Bx1/39r] ineffabili ut nullus perveniat ad orationem mentalem nisi prius habuerit (B: habeat) vocalem et nulli dare supernaturalem nisi prius habuerit (B: habeat) vocalem et mentalem. Et vult ista sapientia ordinatissima orationes horarum ad horam illi orationi congruam sibi reddi, nisi omnino fuerit persona tanta coporali infirmitate gravata (B: nisi fuerit omnino tanta corporali infirmitate gravata), quod omnino non posset (B: potest) vel nisi ex tanta orationis mentalis vel supranaturalis superveniente leticia


Beim dauernden Lesen, wie gesagt, im Leben des Gottmenschen Jesus Christus sehe ich, dass es freilich nichts Größeres gibt, als Gott und sich selbst zu offenbaren. Doch diese Entdeckung, nämlich die Offenbarung Gottes und seiner selbst, kommt nur den legitimen Söhnen Gottes zu, die das wahre Gebet haben. Und vor diese wahren Beter wird das Buch des Lebens hingestellt, nämlich das Leben des Gottmenschen Jesus Christus, in dem sie nichts wollen, was sie dort nicht finden. Und sie werden erfüllt mit der puren Wissenschaft, die nicht aufbläht, und jegliche Lehre, die für sie selbst und für andere notwendig ist, werden sie dort finden. Deshalb, wenn du völlig erleuchtet und belehrt werden willst, lies in diesem Buch des Lebens, dann wirst du, wenn du beim Lesen nicht einfach hindurchläufst und darüber hinweggehst, in allem, was für dich selbst und für andere notwendig ist, erleuchtet und belehrt werden, welchen Standes auch immer du seiest. Und wenn du gut liest, nicht laufend, wirst du mit dem göttlichen Feuer entflammt, und zwar so sehr, dass du jegliche Drangsal als größte Tröstung annehmen wirst, und es lässt dich sehen, dass du der Drangsal ganz und gar unwürdig bist.


Und, was noch mehr ist, du wirst auch nicht, wenn dir wegen irgendeiner Eigenschaft, die Gott in dich gelegt hat, Erfolg und menschliches Lob zuteilwerden, aufgebläht sein, noch wirst du dich hoch erheben; denn beim Lesen im Buch des Lebens wirst du in Wahrheit sehen und erkennen, dass dir das Lob nicht gebührt. Und dies ist eines der Zeichen, woran der Mensch erkennen kann, dass er in der Gnade Gottes ist, weil er über nichts sich erhebt oder sich aufbläht, vielmehr immer sich verdemütigt.


Das Gebet ist dreifach, nämlich mündlich, innerlich und übernatürlich. Und weil die göttliche Weisheit höchst geordnet ist und allen Dingen ihre Ordnung auferlegt hat, ordnete sie in ihrer unaussprechlichen Weisheit an, dass niemand zum inneren Gebet gelangt, bevor er nicht das mündliche gehabt hat, und keinem das übernatürliche zu geben, bevor er nicht das mündliche und innere gehabt haben wird. Und diese höchst geordnete göttliche Weisheit will, dass ihr die Stundengebete zu der für dieses Gebet festgesetzten Stunde verrichtet, außer wenn eine Person ganz und gar so sehr durch körperliche Krankheit beschwert ist, dass sie es überhaupt nicht kann, oder aber, dass die fleischliche Zunge wegen der aus dem inneren


[EC464] quod carnis lingua omnino absorbeatur ab illa. Et etiam vult sibi reddi iuxta possibilitatem cum quiete mentali et ut expedit solitudine et sollicitudine corporali.


Quanto enim plus orabis tanto magis illuminaberis, et quanto magis illuminaberis tanto profundius [Bx2/94r] et (B: ac) nobilius summum bonum et rem summe bonam videbis, et quanto profundius et nobilius et excellentius videbis tanto eam plus amabis; et quanto eam plus amabis, tanto magis (B: plus) te delectabit, et quanto plus te delectabis (Bx(Köln) et B: te delectabit) tanto magis comprehendes illam et capacior fies ad comprehendendum. Postea venies ad plenitudinem luminis, qua (B: quia) comprehendes quod comprehendere non potes.436


Et istius gloriose orationis (B1: orationis gloriose) exemplum habemus et quod in ea perseveremus ab ipso dei filio deo homine (B1.2.3.4: deo et homine, B5: et homine) Jesu Christo, qui orare nos docuit et verbis et opere multipliciter.437 Nam verbis suis orare nos admonuit cum discipulis (B: discipulis suis) ait: Vigilate et orate ut non intretis in temptationem. Et in multis locis in evangelio invenies quomodo de ista venerabilii oratione multipliciter nos instruxit, et etiam omnibus innuit illam sibi esse carissimam (B1.2.3.4: multum illam, B5: illum, esse sibi carissimam), [Bx(Köln)67va] cum de ea totiens nos (Bx(Köln): nos totiens, B: totiens et totiens nos) admonuit. Et tanquam [EC466] nos vere et ex puro corde diligens ut huius benedicte orationis nulla nobis excusatio remaneret, voluit et ipse Jesus orare ut saltem suo exemplo tracti hanc pre omnibus amaremus. Ait enim evangelista: Cumque (B: Cum) prolixius oraret factus est sudor eius sicut gutte sanguinis decurrentis in terram. Pone hoc speculum ante oculos tuos, et stude cum toto te de ista oratione habere, quia ipse pro te oravit non pro seipso.


Oravit etiam cum dixit: Pater si fieri potest transeat a me calix iste, verumtamen non mea voluntas sed tua fiat. Et vide, quia Christus divinam voluntatem semper preposuit sue voluntati fac et tu secundem exemplar.438 Oravit [Bx1/39v] etiam cum ait: Pater in manus tuas commendo spiritum meum. Quid plura? Tota vita sua oratio fuit, quia in continua manifestatione dei mansit et sui (B: et fuit). Numquid


oder übernatürlichen Gebet hervorgehenden übergroßen Freude von dieser schier überwältigt wird und so nicht sprechen kann. Und sie will auch, dass es ihr nach Möglichkeit mit innerer Ruhe und, wie es sich geziemt, in Abgeschiedenheit und körperlicher Sorgfalt verrichtet wird.


Je mehr du somit betest, umso mehr wirst du erleuchtet; und Je mehr du erleuchtet wirst, umso tiefer und vortrefflicher wirst du das höchste Gut und das höchst gute Sein sehen; und je tiefer, vortrefflicher und ausgezeichneter du sehen wirst, desto mehr wirst du lieben; und je mehr du lieben wirst, umso mehr wird es deine Wonne sein; und je mehr du deine Wonne hast, umso mehr begreifst du jenes höchst gute Sein und wirst fähiger zum Begreifen. Später kommst du zur Fülle des Lichts, in der du begreifst, was du nicht begreifen kannst.


Und das Beispiel (Vorbild) dieses glorreichen Gebets und dass wir darin verharren sollen, haben wir vom Sohn Gottes, vom Gottmenschen Jesus Christus, der uns sowohl mit Worten als auch durch die Tat auf vielfache Weise beten lehrte. Denn mit seinen Worten ermahnte er uns zu beten, als er seinen Jüngern sagte: „Wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallet." Und an vielen Stellen im Evangelium findest du, wie er uns über dieses ehrwürdige Gebet auf vielfache Weise unterrichtet hat. Und allen deutete er an, dass es ihm sehr lieb ist, weil er uns immer wieder dazu ermahnt hat. Und da er uns wahrhaft und aus reinem Herzen liebte, wollte der Herr Jesus, damit uns keine Entschuldigung hinsichtlich dieses gesegneten Gebets bliebe, auch selbst beten, damit wir, wenigstens durch sein Beispiel dahin gebracht, dieses vor allen liebten. Der Evangelist sagt nämlich: „Da er noch inständiger betete, wurde sein Schweiß wie Blutstropfen, die auf die Erde rannen." Stell diesen Spiegel vor deine Augen und bemühe dich mit allen Kräften, etwas von diesem Gebet zu haben, weil er für dich, nicht für sich selbst gebetet hat!


Er betete auch, als er sagte: „Vater, wenn es geschehen kann, möge dieser Kelch an mir vorübergehen, doch nicht mein Wille, sondern der deine geschehe." Und siehe, weil Christus den göttlichen Willen immer seinem Willen voranstellte, handele auch du nach diesem Beispiel! Er betete auch als er sagte: „Vater, in deine Hände empfehle ich meinen Geist." Wozu noch mehr? Sein ganzes


frustra Christus oravit? Quare ergo orare negligis (Bx1: negligitis) cum sine oratione nihil obtinere possit (Bx1: nihil obtinere possitis, Bx(Köln): nihil obtineri possit, B: nihil haberi possit)? Ex quo Christus Jesus deus et homo verus pro te (B4: pro te et) non pro seipso (B: ipso) oravit, sed (Bx(Köln): scilicet) ut tu vere orationis exemplum (Bx(Köln): exemplum orationis) sumeres. Si habere vis aliquid de necessitate est quod tu ores (Bx(Köln): de necessitate est ut ores et petas, B: de necessitate oportet quod ores), quia sine oratione non valebis obtinere (B: obtinere non poteris).


Exemplum etiam habemus a (Bx1: in) gloriosa Virgine sanctissima matre dei [Bx(Köln): dei matre] (B: a virgine gloriosa matre dei sanctissima) et hominis Jesu Christi. Numquid orationem eius condemnamus et filii sui? Si non condemnamus, quare illam non sequimur? Docuit enim nos ipsa (B2: ipsa, B4: ipsa nos) orare exemplum nobis ponens sue orationis sanctissime. Oravit enim ipsa quando virginitatem proposuit integre [Bx2/94v] deo (Bx1: deo integre) servare, et in isto orans proposito divinum lumen in ea plenius abundavit. Ex quo divino lumine suam virginitatem et etiam totam suam animam (Bx(Köln): animam suam) et corpus deo gloriosius consecravit.439 Et in isto divino [EC468] lumine deum et se perfectissime manifestavit. Et hec oratio, id est (B3: idem) manifestatio, fuit semper ineffabilis contemplatio.


[Bx(Köln)67vb] Duobus vero modis oramus nos quibus beata virgo (B: virgo gloriosa) non indiguit. Oramus nempe ut ab eterna pena liberemur quam meruimus ex peccatis nostris, et etiam sue misericordie affluentia ab ipsis peccatis petimus emundari. Et istis dei mater (Bx(Köln): mater dei) opus non habuit. Oramus etiam nos ut illuminemur et in virtutibus crescamus et donis, quibus dei mater plena fuit in summo. Nam quamvis fuerit ex massa nostra corrupta (Bx(Köln): ex massa nostra corrupta fuerit) fuit tamen a deo patre singulariter electa, et ab ipso singulari privilegio perornata, et tam gloriose et plene ut nunquam indigeret mundari nec etiam a pena liberari (B: liberari a pena).440


Tantum enim fuit dei mater (B4: dei mater fuit) singularibus privilegiata virtutibus et ineffabilibus donis, ut ab illo divino contubernio nunquam (Bx2 et Bx(Köln): nunquam vel) ad modicum separari


Leben war Gebet, weil er in der ständigen Offenbarung Gottes und seiner selbst blieb! Hat Christus etwa vergeblich gebetet? Weshalb vernachlässigst du also das Beten, wenn man ohne Gebet nichts erreichen kann? Deshalb hat Christus Jesus, Gott und wahrer Mensch, für dich, nicht für sich selbst gebetet, damit du dir daran ein Beispiel wahren Gebets nehmen kannst. Wenn du etwas haben willst, musst du notwendigerweise beten und bitten, denn ohne Gebet vermagst du nichts zu erlangen.


Ein Beispiel haben wir auch von der glorreichen Jungfrau Maria, der heiligsten Mutter des Gottes und Menschen Jesus Christus. Verurteilen wir etwa ihr Gebet und das ihres Sohnes? Wenn wir es nicht verurteilen, weshalb folgen wir ihm nicht? Sie lehrte uns nämlich beten, indem sie uns ein Beispiel ihres heiligsten Gebets gab. Sie betete nämlich, als sie den Vorsatz fasste, Gott ihre Jungfräulichkeit unversehrt zu bewahren, und in diesem Anliegen betend, wirkte sich das göttliche Licht voller in ihr aus. Dank diesem göttlichen Licht weihte sie ihre Jungfräulichkeit und auch ihre ganze Seele und den Leib auf glorreichere Weise Gott. Und in diesem göttlichen Licht offenbarte sie in vollkommenster Weise Gott und sich selbst. Und dieses Gebet, das heißt die Offenbarung, war immer unaussprechliche Schau.


Wir jedoch beten auf zwei Weisen, deren die selige Jungfrau nicht bedurfte. Wir beten nämlich, dass wir von der ewigen Pein, die wir durch unsere Sünden verdient haben, befreit werden, und bitten auch, durch den Zufluss seines Erbarmens von den Sünden gereinigt zu werden. Und diese Weisen des Betens hatte die Gottesmutter nicht nötig. Auch beten wir, dass wir erleuchtet werden und in den Tugenden und Gaben wachsen, von denen die Gottesmutter im höchsten Maß voll war. Denn obwohl sie aus unserem verderbten Menschengeschlecht stammte, wurde sie jedoch durch Gott Vater einzigartig erwählt und von ihm durch ein einzigartiges Vorrecht geschmückt, und zwar so glorreich und vollständig, dass sie nie gereinigt zu werden noch auch von der Pein befreit zu werden brauchte.


So sehr war die Gottesmutter nämlich durch einzigartige Tugenden und unaussprechliche Gaben bevorzugt worden, dass sie nie oder auch nur ein wenig von der göttlichen Gemeinschaft getrennt


valeret. Et tam (B: tantum) ineffabiliter cum illa summa et omnino ineffabili trinitate unita erat, ut in hac vita illo gaudio frueretur quo gaudent sancti in patria (B: in patria sancti), quod quidem est gaudium incomprehensibilitatis quia apprehendunt quod comprehendere (B4: apprehendere) non possunt.441 Et in hac comprehensione felix anima beate marie virginis in vita ista [Bx(Köln): in ista vita] (B: in vita ista felix anima gloriosa virginis) pernatavit non tamen [Bx1/40r] in hoc mundo experientiam patrie (Bx(Köln): patrie celeste) habere potuit (Bx1: non potuit).442


Pars tertia: De paupertate


[EC470] Per viam paupertatis443 cecidit homo primus, et per viam paupertatis relevavit (B1.2.3: revelavit) nos homo secundus iste deus et (Bx(Köln): deus) homo Christus Jesus. Peior enim paupertas que sit est sui ignorantia. Unde Adam cecidit per sui ignorantiam et omnes qui ceciderunt et qui cadunt vel casuri sunt (Bx(Köln): et qui casuri sunt, B5: vel qui casuri sunt), omnes cadunt per istam ignorantiam vel incognitionem.444 Et ideo oportet quod filii dei releventur et resurgant per paupertatem contrariam.


Huius paupertatis exemplum habemus ab ipso deo homine Jesu Christo. [Bx2/95r], [Bx(Köln)68ra] Iste deus et homo Christus relevavit nos et redemit per paupertatem. Certe paupertas eius ineffabilis fuit, quando tantam suam omnipotentiam (B: potentiam) et nobilitatem totam abscondit. Dimisit enim se blasphemari, vilipendi, vituperari, capi, duci, flagellari et crucifigi et semper stetit sicut homo impotens. Hec paupertas est exemplar vite nostre. De ista paupertate habemus trahere exemplum, non quod sit nobis necesse abscondere potentiam et virtutem nostram (Bx(Köln): virtutem) quia non habemus immo de necessitate oportet quod manifestemus et videamus nostram impotentiam et infirmitatem.445


[EC472] Istius paupertatis adhuc habemus exemplum virginis gloriose dei matris sanctissime (B: altissime), que nos manifeste docuit quando in responsione tanti mysterii manifestavit se esse de nostra massa corrupta, manifestando se in tam vilissimo nomine cum ait: Ecce ancilla domini, quod fuit nomen vilissimum (Bx(Köln):


zu werden vermochte. Und in so unbeschreiblicher Weise war sie mit jener höchsten und gänzlich unaussprechlichen Dreieinigkeit vereint, dass sie in diesem Leben jene Freude genoss, an der die Heiligen im Vaterland sich erfreuen, was freilich die Freude der Unbegreiflichkeit ist, weil sie erfassen, was sie nicht begreifen können. Und in diesem Begreifen wogte die glückliche Seele der seligen Jungfrau Maria in diesem Leben hin und her, doch die Erfahrung des himmlischen Vaterlandes konnte sie in diesem Leben nicht haben.


Dritter Teil: Über die Armut


Auf dem Weg der Armut fiel der erste Mensch und auf dem Weg der Armut hob der zweite Mensch, der Gott und Mensch Christus Jesus, uns wieder auf. Die schlimmste Armut, die es gibt, ist die Unwissenheit über sich! So fiel Adam durch Unwissenheit über sich, und alle, die fielen und die fallen oder die fallen werden, alle fallen wegen dieser Unwissenheit oder Unkenntnis. Und deshalb ist es nötig, dass die Söhne Gottes wieder aufgehoben werden und wiederaufstehen durch gegensätzliche Armut.


Ein Beispiel dieser Armut haben wir vom Gottmenschen Jesus Christus. Dieser Gottmensch Christus hat uns wieder aufgehoben und erlöst durch die Armut. Gewiss, seine Armut war unaussprechlich, als er seine so große Allmacht und Hoheit ganz verbarg. Er ließ sich nämlich lästern, geringschätzen, verhöhnen, gefangen nehmen, abführen, geißeln und kreuzigen, und verhielt sich immer wie ein ohnmächtiger Mensch. Diese Armut ist Vorbild unseres Lebens. An dieser Armut müssen wir uns ein Beispiel nehmen, nicht dass es für uns notwendig ist, unsere Macht und Tugend zu verbergen, weil wir sie gar nicht haben, vielmehr können wir gar nicht anders, als notwendigerweise unsere Ohnmacht und Schwachheit zu offenbaren und zu sehen.


Von dieser Armut haben wir außerdem ein Beispiel der glorreichen Jungfrau, der heiligsten Gottesmutter, die uns deutlich lehrte, als sie, auf das große Mysterium der Verkündigung antwortend, kundtat, dass sie von unserer verderbten Menschheit war, und dies gab sie mit so niedrigem Namen kund, als sie sagte: „Siehe, die Magd


humilimum). Ista enim paupertas est deo superacceptissima (B4: acceptissima).


Habemus etiam exemplum in ipso (B1.2.3.5: ab ipso, B4: ab isto) latrone qui crucifixus fuit (B5: erat) cum isto deo homine Jesu Christo. Cum enim male vite fuerit et mala opera habuerit, habendo lumen divinum et videndo istam divinam bonitatem in veritate446 immediate vidit paupertatem suam, et statim professus est eam et insultanti respondit dicens: Neque tu times deum qui in eadem damnatione es? Nos quidem iuste (B: digne iuste)447, nam digna factis recipimus, hic autem nil mali fecit. Memento mei domine cum (B: dum) veneris in regnum tuum. Et salvus factus est.


Nobis peccatoribus non video maiorem satisfactionem posse fieri deo, quam dum (B: quando) videmus perfecte [Bx1/40v] paupertatem nostram. Quando anima perfecte videt paupertatem suam (Bx1: perfecte videt suam, B1.2.4: perfecte vidit paupertatem suam, B3: videt perfecte paupertatem suam), non expectat [Bx(Köln)68rb] a deo iudicium, sed ipsa facit sibimet iudicium et condemnat se. Et statim datur sibi una questa ad inveniendum novos modos penitentie ut satisfaciat, nullum penitentie et dolori terminum imponendo.


O quam perfectum exemplum habemus a glorioso patre nostro beato [Bx1 om.: beato] (B: a patre nostro glorioso beato francisco)448, qui huius paupertatis lumen ineffabile habuit (B4.5: ineffabile lumen habuit) et [EC474] ita de isto lumine plenus fuit et superplenus ut nobis singularem viam faceret et ostenderet. Non enim possum [Bx2/95v] ego (B: ego possum) respicere ad alium sanctum qui magis singulariter ostendat (Bx(Köln): ostenderit, B: ostendat mihi) viam libri vite, scilicet exemplar vite dei et hominis Jesu Christi, nec video aliquem qui tam singulariter in eo se fixerit (B: figeret se in eo). Tam enim (B: Et tam) singulariter se ibi fixit (B: se fixit ibi), ut nunquam oculos anime amoveret ab illo quod etiam patuit in carne (B: in carne patuit). Et quia ipse se fixit (B1.2.3.4: fixit se) ibi, ita plenissime fuit repletus summa sapientia, ut (B: et) de ista sapientia totum mundum impleverit (B: implevit et implet).


Duo enim docuit nos singulariter (Bx1 et B: singulariter docuit nos) iste gloriosus pater noster beatus franciscus.


des Herrn", ein Name, der wahrlich der niedrigste war. Diese Armut ist Gott in der Tat über alles wohlgefällig.


Wir haben auch ein Beispiel vom Schächer, der mit dem Gottmenschen Jesus Christus gekreuzigt wurde. Denn obwohl sein Leben schlecht gewesen war und er schlechte Werke hatte, hat er, als er das göttliche Licht hatte und die göttliche Güte in Wahrheit schaute, sofort seine Armut eingesehen und sie sogleich bekannt, und dem höhnenden Schächer mit den Worten geantwortet: „Fürchtest auch du Gott nicht, der du doch in derselben Verurteilung bist? Wir empfangen sie allerdings zu Recht, unseren Taten entsprechend; dieser aber hat nichts Böses getan. Gedenke meiner, Herr, wenn du in dein Reich kommst!" Und er wurde gerettet.


Ich sehe, dass von uns Sündern Gott keine größere Genugtuung geleistet werden kann, als wenn wir vollkommen unsere Armut sehen. Wenn die Seele vollkommen ihre Armut sieht, erwartet sie von Gott kein Urteil, sondern macht sich selbst das Urteil und verurteilt sich. Und sogleich wird ihr ein Suchen gegeben, neue Arten der Buße zu finden, um genugzutun, dabei der Buße und dem Schmerz keine Grenze setzend.


O welch vollkommenes Beispiel haben wir von unserem glorreichen Vater, dem seligen Franziskus, der das unbegreifliche Licht dieser Armut hatte und von diesem Licht so voll und übervoll war, dass er uns einen einzigartigen Weg bahnen und zeigen konnte! Ich kann nämlich keinen anderen Heiligen erblicken, der einzigartiger den Weg des Buchs des Lebens gezeigt hätte, nämlich das Vorbild des Lebens des Gottmenschen Jesus Christus, noch sehe ich einen, der so einzigartig sich darauf fixiert hätte. Denn so einzigartig fixierte er sich dort, dass er die Augen der Seele nie davon abwandte, was dann auch an seinem Fleisch offenbar wurde. Und weil er sich dort fixierte, so wurde er vollständig mit höchster Weisheit erfüllt, sodass er mit dieser Weisheit die ganze Welt erfüllt hat.


Zwei Dinge nämlich lehrte uns in einzigartiger Weise unser glorreicher Vater, der selige Franziskus.


Unum est recolligere nos (B: nos recolligere) in deo, scilicet totam animam in ista infinitate divina, quia ipse plenus fuit et superplenus spiritu sancto, et ita superplenus fuit ut in omnibus et operibus (Bx(Köln) et B: operibus, B4: operibus suis) et actibus suis gratia sancti spiritus (B4: spiritus sancti) adesset. Hec enim fecit spiritus sanctus (Bx(Köln): spiritus sanctus fecit) in eo, quoniam (B4: quando) in anima et (B: et in) corpore mundavit eum (B1: eum et) sanctificavit eum interius et exterius (B: exterius et interius), fortificavit eum in omnibus, direxit eum verissime, fecit eum purissimum et interius et exterius, et univit eum cum deo unione continua et ineffabili ipse (B5: ille) spiritus sanctus.449 Iste spiritus sanctus sive ista ordinatio spiritus sancti supermirabilis que ita mirifice ordinavit animam et fecit [Bx(Köln)68va] eam sedem dei immediate et corpus singulariter ordinavit – et ego video eum (B2.4: eam) singulariter pauperem, et video eum singularem (B: singularem eum) amatorem paupertatis et sequacem. Ipse enim fuit pauper tam interius quam exterius (Bx1: tam exterius quam interius, B: et interius et exterius) et video totaliter eum (B: eum totaliter) transformatum in paupertatem (B2.4: in paupertate)450 – et non solum ordinavit sibi ipsi, sed ordinavit eum toti mundo,451 et istam ordinationem traxit de libro vite, scilicet de vita [EC476] istius dei hominis (Bx(Köln): et hominis) Jesu Christi. Ergo credamus sibi quia non fuit [Bx1/41r] falsa (B: falsus), non enim oravit ipse (B3: non enim ipse oravit, B5: non enim cucurrit ipse) in vanum.


Secundum quod docuit nos beatus franciscus fuit, quod docuit nos paupertatem, dolorem et despectum et obedientiam veram.


Ipsius (B: Ipse) enim fuit ipsa paupertas interius et exterius (B3: exterius et interius, B5: intus et exterius) et per istam vixit et continuavit;452 et omnia, que iste Jesus deus et homo (Bx(Köln): iste deus e homo Jesus) despexit ipse etiam perfectissime despexit. Et omnia, que iste Jesus (Bx(Köln): Jesus Christus) deus et homo amavit, omnia enim ipse viscerosissime et summe dilexit (B: viscerosius dilexit et summe) cum indicibili perfectione eius sequendo vestigia ut ei quantum posset efficeretur conformis. Et quia ipse perfectissime vidit deum (Bx(Köln): deum vidit) secundum ineffabilem visionem, ita ineffabiliter amavit et secundum transformationem quam habuit


Das eine ist, uns in Gott zu sammeln, das heißt die ganze Seele in eben der göttlichen Unendlichkeit. Denn er selbst war voll und überaus voll des Heiligen Geistes, und so überaus voll war er, dass sowohl bei allen seinen Werken als auch Taten die Gnade des Heiligen Geistes anwesend war. Diese bewirkte der Heilige Geist in ihm; denn es war der Heilige Geist, der ihn an Seele und Leib reinigte, ihn innerlich und äußerlich heiligte, ihn in allem stärkte, ihn wahrhaftig leitete, ihn innerlich und äußerlich vollkommen reinigte und ihn mit Gott in beständiger und unaussprechlicher Einheit einte. Der Heilige Geist beziehungsweise diese überaus wunderbare Veranstaltung des Heiligen Geistes, die so wunderbar die Seele ordnete und sie zum Sitz Gottes machte, ordnete unverzüglich in einzigartiger Weise auch den Leib – und ich sehe ihn in einzigartiger Weise arm, und ich sehe ihn als einzigartigen Liebhaber und Nachfolger der Armut, er war nämlich arm so innerlich wie äußerlich, und ich sehe ihn gänzlich umgestaltet in Armut –, und er, der Heilige Geist, ordnete (bestimmte den Leib) nicht nur ihm selbst, sondern ordnete (bestimmte) ihn für die ganze Welt, und diese Ordnung zog er aus dem Buch des Lebens, nämlich aus dem Leben des Gottmenschen Jesus Christus. Also lasst uns ihm glauben, weil es, nämlich dieses Leben, nicht falsch war, denn er hat nicht vergebens gebetet.


Das zweite, das der selige Franziskus uns lehrte, war, dass er uns die Armut, den Schmerz, die Verachtung und den wahren Gehorsam lehrte.


Er besaß nämlich die innere und äußere Armut, und in ihr lebte und verharrte er. Und alles, was der Gottmensch Jesus verachtete, verachtete aufs Vollkommenste auch er selbst, und alles, was Jesus, der Gottmensch, liebte, liebte er selbst in herzinnigster und höchster Weise, indem er seinen Spuren mit unaussprechlicher Vollkommenheit folgte, damit er, soweit er konnte, ihm gleichförmig werde. Und weil er Gott auf vollkommenste Weise gemäß einer unaussprechlichen Schau sah, so liebte er auf unaussprechliche Weise und gemäß der Umgestaltung, die er hatte, beziehungsweise mit vollkommen-


sive operationem completissimam. Illud enim quod multum amatur multum desideratur haberi (B1.2.3.5: haberi, et quanto plus amatur, tanto plus desideratur haberi).


Et omnia que dilexit ipse deus et homo Christus, dilexit iste franciscus pauperrimus. Et semper habuit mundacionem et supermundacionem (B: mundacionem super mundacionem) et continue mundabatur propter aspectum (Bx(Köln): affectum) puriorem quem habebat (B: habuit) continue. Et quia ipse deus [Bx2/96r] singulariter vocaverat eum et pro se et pro aliis, ideo donavit ei (B: sibi) deus singularia dona. Et etiam voluit iste deus increatus manifestare nobis veram impleturam, [Bx(Köln)68vb] quam habuit iste beatus pater noster franciscus quam impleturam comprehendere non valemus. Et ista dona singularia et istam (B: hanc) impleturam habuit per veram et continuam orationem.453


Unde quando invenis aliquem de istis qui habent spiritum libertatis [EC478] dicentes: Quare me iudicas quid scis tu quid ego (B4: quid) habeam in corde, responde ei (B: respondeas secure et reprehendas eum) audacter dicens, quod spiritus sanctus docet iudicare si opera mala sunt. Ipse enim spiritus sanctus immediate cum infunditur anime, ordinat etiam perfectissime et secundum perfectiorem ordinem quem dedit anime ordinat et corpus, aliter autem falsum est.


Quanto (B4: Quanto autem) perfectius et purius videmus, tanto perfectius et purius amamus,454 sicut videmus, ita amamus. Ergo quanto plus videmus de isto deo homine Jesu Christo, tanto plus transformamur in eum (B: in eo) per amorem et secundem transformationem amoris ita transformamur in dolorem quem videt anima in isto deo homine Jesu Christo. Et sicut dixi de amore quod quantum videt anima tantum amat, ita dico de dolore quod (B: scilicet) quantum videt anima de isto omnino ineffabili (Bx(Köln): ineffabili) dolore dei et hominis Jesu Christi tantum dolet et transformatur in ipso. Et sicut videt [Bx1/41v] altitudinem et delitentiam illius (B: delicantiam istius) dei et hominis Jesu Christi, et quanto maior est visio altitudinis et delitentie sue (B: delicantie) tantum transformatur in eum per amorem, ita quantum videt ipsum dolorem dei et hominis Jesu Christi et quanto (B: quantum) maior est visio istius ineffabilis doloris inde magis transformatur in ipso dolore (Bx(Köln):


stem Tun. Denn was viel geliebt wird, wünscht man zu haben, und je mehr geliebt wird, desto größer der Wunsch, zu besitzen.


Und alles, was der Gottmensch Christus liebte, liebte dieser ärmste Franziskus. Und immer hatte er Reinigung und Superreinigung und wurde immerzu gereinigt wegen des reineren Anblicks, den er beständig hatte. Und weil Gott ihn in einzigartiger Weise sowohl für sich als auch für andere berufen hatte, deshalb schenkte Gott ihm einzigartige Gaben. Und auch wollte der unerschaffene Gott uns die wahre Fülle offenbaren, die unser selige Vater Franziskus hatte, eine Fülle, die wir nicht zu begreifen vermögen. Und die einzigartigen Gaben und die Fülle hatte er durch das wahre und beständige Gebet.


Deshalb, wenn du einen von denen triffst, die den Geist der Freiheit haben und sagen: „Weshalb urteilst du über mich? Was weißt du, was ich im Herzen habe", antworte ihm kühn und sage, dass der Heilige Geist zu urteilen lehrt, ob die Werke schlecht sind. Denn der Heilige Geist, wenn er der Seele eingegossen wird, ordnet sie auch unverzüglich in vollkommenster Weise, und, gemäß der vollkommeneren Ordnung, die er der Seele gegeben hat, ordnet er auch den Leib, alles andere ist falsch.


Je vollkommener und reiner wir sehen, desto vollkommener und reiner lieben wir; wie wir sehen, so lieben wir! Also, Je mehr wir vom Gottmenschen Jesus Christus sehen, umso mehr werden wir durch die Liebe in ihn umgestaltet; ebenso werden wir, entsprechend der Umgestaltung der Liebe, in den Schmerz umgestaltet, den die Seele im Gottmenschen Jesus Christus sieht. Und was ich nämlich von der Liebe gesagt habe, dass die Seele, wie viel sie sieht, so viel sie liebt, so sage ich vom Schmerz, dass die Seele, wie viel sie von diesem unaussprechlichen Schmerz des Gottmenschen Jesus Christus sieht, so viel Schmerz sie empfindet und so viel wird sie in demselben umgestaltet. Und wie sie die Hoheit und Erlesenheit des Gottes und Menschen Jesus Christus sieht und sie, je größer diese Schau seiner Hoheit und Erlesenheit ist, umso mehr in ihn durch die Liebe umgestaltet wird, so wird sie, wie sie den Schmerz des Gottes und Menschen Jesus Christus sieht und je größer die Schau des unaussprechlichen Schmerzes


inde magis transformatur in ipsum dolorem, B: tantum transformatur in ipso dolore). Sicut transformatur anima in isto deo et homine Jesu Christo per amorem, ita transformatur in eo per dolorem.


[EC480] Et postquam videt anima istam superinfinitatem (B1.3.5: infinitatem, B2.4: infirmitatem) sive superaltitudinem divinam quam nominando videtur mihi blasphemare potius quam nominare, et videndo illos tam vilissimos cum quibus dignatus est (Bx1: dignatus suam) [Bx(Köln)69ra] amicitiam et consanguineitatem facere ista omnino ineffabilis superaltitudo divina quanto clarius et profundius anima ista videt, tanto viscerosius et profundius transformatur in ipso dolore dei et hominis Jesu Christi (B: hominis). Natando enim (B2.4.5: Notando enim) ineffabiliter anima in ista (B: isto) omnino ineffabili superbonitate (B: bonitate) divina videt ipsam creaturam defectibus ita plenissimam ut in videndo cecutiat, quia videt quod de ipso defectu in comparatione nihil [Bx2/96v] comprehendere valet. Et quanto limpidius anima videt ista, tanto dolorosius transformatur in ipso dolore dei et hominis.


Cum enim videt postea ex divino lumine ipsam animam amplius dilatante (B: dilatantem) quod ipsa sola fuit causa et est tam excessivi et quasi infiniti doloris transformatur in ipso excessivo dolore. Videndo enim anima istam omnino superinfinitatem et (B: sive) superbonitatem divinam pro se vilissima creatura (B: creatura vilissima) tantum inclinatam ut homo mortalis fieret et tanto vellet ineffabili cruciari dolore continue dum viveret, et qui erat creator celi et terre moreretur ita viliter transformatur anima adhuc (B3: ad hec) in summo dolore.


Si enim ullo tempore mundi homo curat homini satisfacere, circa mortem magis est (B: est magis) sollicitus. Sed rex regum Jesus Christus quamvis tota vita sua crux indicibilis fuerit (B3: erit) propter dolorem ineffabilem et continuum quem ipse portavit, in morte tamen pro camera deaurata cum lectis purpureis ipse (B: iste) [EC482] habuit abominabilem crucem et ita vilissimam ut in ea sustentari non posset nisi per clavaturam clavorum sustentantium eum (B: ipsum) in cruce.


ist, darob mehr im selben Schmerz umgestaltet. Wie die Seele im Gott und Menschen Jesus Christus umgestaltet wird durch die Liebe, so wird sie in ihm umgestaltet durch den Schmerz.


Und danach sieht die Seele die göttliche Superunendlichkeit beziehungsweise Superhoheit, die zu nennen ich eher als ein Lästern denn als ein Nennen empfinde. Und wenn sie dann die Allerniedrigsten sieht, zu denen die gänzlich unaussprechliche göttliche Superhoheit sich herabgelassen hat um Freundschaft und Blutsverwandtschaft mit ihnen zu schließen, je klarer und tiefer die Seele dies sieht, desto herzinniger und tiefer wird sie im Schmerz des Gottes und Menschen Jesus Christus umgestaltet. Sobald die Seele nämlich in unaussprechlicher Weise gänzlich in dieser unaussprechlichen, göttlichen Supergüte schwimmt, sieht sie das Geschöpf so voller Mängel, dass sie, diese sehend, erblindet, weil sie sieht, dass sie im Vergleich dazu von diesem Mangel nichts zu begreifen vermag. Und je heller die Seele dies sieht, desto schmerzlicher wird sie umgestaltet in eben diesem Schmerz des Gottes und Menschen.


Wenn die Seele nämlich danach durch das sie umfassend erweiternde göttliche Licht sieht, dass sie allein die Ursache des so übermäßigen und fast unendlichen Schmerzes war und ist, wird sie in diesem übermäßigen Schmerz umgestaltet. Wenn sie nämlich sieht, dass die göttliche Superunendlichkeit und Supergüte sich gänzlich für sie, das verachtenswerteste Geschöpf, derart herabgelassen hat, dass sie ein sterblicher Mensch wurde und mit unermesslichem Schmerz ständig, solange sie lebte, gepeinigt werden wollte, und dass sie, die der Schöpfer des Himmels und der Erde war, so schändlich starb, wird die Seele noch mehr im höchsten Schmerz umgestaltet.


Wenn nämlich zu jeder Zeit auf der Welt ein Mensch darauf bedacht ist, einen Menschen zufriedenzustellen, so ist er, wenn es um den Tod desselben geht, noch mehr darauf bedacht; aber der König der Könige, Jesus Christus, wenn auch sein ganzes Leben wegen des unaussprechlichen und dauernden Schmerzes, den er trug, schon ein unaussprechliches Kreuz war, hatte beim Tod jedoch anstelle eines vergoldeten Zimmers mit purpurnen Betten nur ein abscheuliches und so armseliges Kreuz, dass er an ihm nur aufrecht gehalten werden konnte durch den (Be)satz der Nägel, die ihn am Kreuz hielten.


Ipsi enim clavi per manus [Bx1/42r] et pedes [Bx(Köln)69rb] tenuerunt eum in cruce illa aliter enim sustentari in illa non potuisset. Pro servitoribus sollicitissimis ad satisfaciendum paratis habuit satellites diaboli sollicitissime et continue paratos ad crudelius affligendum et viscerosius lacerandum, ita etiam ut (Bx(Köln) et B: ita ut etiam) in morte modicum aque non sibi darent cum se sitire [Bx(Köln): sitire se, diceret] (B: de aqua sibi non darent cum peteret eam et etiam se sitire clamaret). Et hec omnia quanto anima clarius et limpidius videt, tanto viscerosius et intimius (B: intimius et viscerosius) absorbetur et transformatur in ipso omnino ineffabili et continuo dolore dei et hominis Jesu Christi.


Videndo455 autem adhuc anima quod paupertate cecidit et iste deus et homo Jesus Christus paupertate contraria eam relevavit et videndo quod dolores incurrerat sempiternos et quod iste deus et homo dolere voluit inestimabili dolore (B1.3.5: quasi infinito dolore, B2.4: quasi in infinito dolore) ut eam ab his doloribus liberaret et etiam videndo anima quod in despectionem devenerat (Bx1: venerat) illius summe et omnino ineffabilis divinitatis et idem deus et homo (B: deitatis et ideo deus) despici et iniuriari et despectissimus ab omnibus voluit apparere ut eam ab his despectibus liberaret, transformatur anima in tanto (B4: in tanto) dolore istius dei et hominis quod omnino est ineffabile (B4: ineffabili) dictum.


Et hec omnia perfecte fuerant in beato patre nostro (B: beato) [Bx2/97r] francisco ad quem respicere debemus ut sequamur illum.456




Instructio 6(8BBx)


[EC530] Signum457 veri amoris est quod amans submittat voluntatem suam (Bx1 et Bx(Köln): suam voluntatem) voluntati amati. Et hic specialissimus et singularissimus amor habet tres operationes.


Prima operatio est quod si amatus est pauper, studet depauperari, et si vilis studet vilificari.


Die durch die Hände und Füße getriebenen Nägel hielten ihn nämlich an jenem Kreuz, denn auf andere Weise hätte er sich da nicht halten können. Als eifrigste Diener, bereit ihm genugzutun, hatte er die Gesellen des Teufels aufs Eifrigste und dauernd bereit, ihn auf grausamste Weise zu bedrängen und innerlich zu quälen, sodass sie ihm auch im Tod nicht einmal etwas Wasser gaben, als er sagte, dass ihn dürste. Und je klarer und heller die Seele dies alles sieht, desto innerlicher und herzinniger wird sie im gänzlich unaussprechlichen und dauernden Schmerz des Gottes und Menschen Jesus Christus verschlungen und umgestaltet.


Wenn die Seele aber noch sieht, dass sie durch Armut fiel und der Gott und Mensch Jesus Christus durch gegensätzliche Armut sie wieder aufhob, und wenn sie sieht, dass sie den immerwährenden Schmerzen verfallen war und dass dieser Gott und Mensch mit unermesslichem Schmerz leiden wollte, um sie von diesen Schmerzen zu befreien, und wenn die Seele auch sieht, dass sie der Verachtung der höchsten und unaussprechlichen Göttlichkeit anheimgefallen war und derselbe Gott und Mensch von allen verachtet und beschimpft werden wollte, um sie von dieser Verachtung zu befreien, dann wird die Seele im so großen Schmerz dieses Gottes und Menschen umgestaltet, dass es völlig unaussprechlich ist.


Und alle diese Dinge waren vollkommen in unserem seligen Vater Franziskus, zu dem wir hinblicken müssen, um ihm zu folgen.


Instruktion 6(8BBx)


Ein Zeichen wahrer Liebe ist es, dass der Liebende seinen Willen dem Willen des Geliebten unterwirft. Und diese in höchstem Maß besondere und einzigartige Liebe hat drei Tätigkeiten (Wirkungen, Wirkweisen).


Die erste Tätigkeit dieser Liebe ist, dass, wenn der Geliebte arm ist, sie danach strebt, arm zu werden, und wenn er gering ist, danach strebt, gering zu werden.


Secunda operatio huius amoris est quod facit relinquere omnem [Bx(Köln)69va] aliam amicitiam que huic posset (B: potest) esse contraria, et facit dimittere458 patrem et matrem, sororem et fratrem (Bx(Köln) et B4: fratrem et sororem) et omnem aliam affectionem contrariam voluntati amati.


Tertia operatio istius (B5: huius) amoris est quia nihil potest esse occultum in uno quod alteri non reveletur. Et hec tertia operatio secundum iudicium meum est summa et complementum omnium aliarum operationum quia in hac secretorum revelatione aperiuntur corda et invicem perfectius colligantur (B1.2.3.4: perfectius invicem colligantur, B5: perfectius invicem colliguntur).




Instructio 4(9BBx)


[EC484] In nomine beatissime trinitatis et reverentissime (B: reverendissime) matris domini nostri Jesu Christi.459


Hec est mutatio (B4: mutatio) donorum altissimi [Bx1/42v] facta super mentem cuiusdam Christi fidelis, quam cum multa pena in (B: et) multis precibus et ex maxima causa (B: causa vix potui obtinere) ego scriptor ab ore eius licet essem (B: enim) sibi multa familiaritate et Christi caritate coniunctus vix potui obtinere (B: coniunctus). Quam etiam propter eius clausuram omnimodam et stupendam in divinis donis quantum potui advertere non habuissem, nisi preostensa multa displicentia ad quam fuit multa compassione commota propter recessum longinquum et subitum et dubium in eternum reditum ad eius corporalem aspectum.460


[EC486] Et multotiens mihi predixit quod nullo modo videbatur sibi aliquid (Bx1 : aliud) dicendum propter multa que allegabat valde virtuosa, et etiam propter impossibilitatem expressionis quia nihil humanis potest dici verbis (B1.2.3.4: humanis dici potest verbis, B5: dici potest humanis verbis) expressivum solum eorum que narrantur infra (B: illorum que infra narrantur) corporaliter sive imaginabiliter(B: imaginaliter) facta. Et multo [Bx(Köln)69vb] minus (B1.2.4.5: minus nihil) potest dici de eis de quibus erit sermo, que in excessiva


Die zweite Tätigkeit dieser Liebe ist, dass sie jeder anderen Freundschaft, die dieser Liebe entgegenstehen könnte, ein Ende macht, und Vater und Mutter, Bruder und Schwester und jede andere dem Willen des Geliebten entgegenstehende Zuneigung verlassen lässt.


Die dritte Tätigkeit dieser Liebe ist, dass in einem nichts verborgen sein kann, was anderem nicht offenbart wird. Und diese dritte Tätigkeit ist nach meinem Urteil die höchste und die Vollendung aller anderen Tätigkeiten; denn in dieser Offenbarung geheimer Dinge werden die Herzen geöffnet und in vollkommener Weise einander verbunden.


Instruktion 4(9BBx)


Im Namen der allerseligsten Dreifaltigkeit und der ehrwürdigsten Mutter unseres Herrn Jesus Christus.


Dies ist die Wandlung (Veränderung) der Gaben des Allerhöchsten, die, über den Geist einer gewissen Christgläubigen kommend, sich vollzog, was ich, der Schreiber, mit viel Mühe in vielen Bitten und selbst mit größter Begründung kaum aus ihrem Mund erhalten konnte, mochte ich auch in großer Vertrautheit und in Christi Liebe mit ihr verbunden sein. Auch würde ich wegen ihrer allseitigen und erstaunlichen Verschwiegenheit bezüglich der göttlichen Gaben, wie ich feststellen konnte, nichts darüber erfahren haben, hätte ich nicht großes Missfallen geäußert, bei dem sie zu großem Mitleid bewegt wurde, und zwar wegen meiner bevorstehenden plötzlichen Abreise zu einem weit entfernten Ziel und wegen des Zweifels, jemals zurückzukehren, um sie wiederzusehen.


Und vielmals hatte sie mir eingeschärft, dass sie aus vielen Gründen, die sie sehr nachdrücklich darlegte, der Meinung sei, sie solle in keiner Weise etwas sagen, und das auch wegen der Unmöglichkeit, es ausdrücken zu können, weil nichts mit menschlichen Worten ausgesagt werden kann, außer was davon ausdrückbar ist, weil es leiblich oder bildlich geschehen ist, so wie solches weiter unten erzählt wird. Und noch weniger kann etwas über diejenigen (Dinge) gesagt werden, von denen jedoch die Rede sein wird, und die


alteratione mentis sue dicebat facta.461 Illud enim omnino est (B: est omnino) ineffabile, nisi aliquid (Bx1: aliud, Bx(Köln): aliquum [sic!], B: quod aliquid) parum dicam quod ex ore eius (B1.2.3.4: ut ab ore eius, B5: ut ab eius ore) accepi, sicut donabit (B: donavit)462 dominus recordari. Licet autem anima illa (Bx1: illa, B: omnia) benedicta habeat (B: habuit) lumina absorbentia ipsam continue in deum modis nobis ineffabilibus sibi continuis et irremissis, nihilominus tamen anima illa benedicta ex infinito pelago divine bonitatis habet nova sepe dona prius sibi omnimode inexperta [Bx2/97v] et ut plurimum omnibus suis statibus altiora et in (B2.4: et) dei infinitam abyssum ipsam inducentia magis.463


Unde die dominico ante festum indulgentie in missa464 que cantabatur ad altare (Bx2 : ante ad altare, sed del. ante, Bx(Köln) : ante altare, B: in altare) reverentissime ac beatissime virginis marie (B: reverendissime virginis) ecclesie superioris beati francisci [EC488] circa elevationem dominici corporis organis cantantibus angelicum hymnum (Bx(Köln): hymnum): Sanctus, Sanctus (Bx1: Sanctus, Bx(Köln): Sanctus S. S; B1.2.3.5: Sanctus, Sanctus etc.; B4: Sanctus, Sanctus, Sanctus) ab ista (B: ab ipsa) maiestate summi et increati dei sic fuit anima in ipsum increatum lumen absorpta et assumpta et a se facta (Bx1 et B: tracta) cum tanta mentis fruitione et illustratione, quod omnino est ineffabile totum, et quicquid (B: quidquid) dicitur hic (B5: hoc) est omnino quasi nihil. Et nullo humano eloquio (B1.2.3.4: humano, B5: humano modo) potest exprimi illa benedictissima creatura (B: benedicta tractura) illius increati dei omnipotentis.


Post talem abyssalem absorptionem in deum [Bx1/43r] remanente sibi priori (B: priore) influentia immutata apparuit effigies illius benedicti dei et hominis crucifixi quasi tunc noviter de cruce depositi (B: positi), cuius sanguis apparebat sic recens et rubicundus per vulnera effluens ac si tunc immediate de recentibus vulneribus fuisset effusus.


Tuncque (B4: Tunc) [Bx(Köln)70ra] apparebat in iuncturis omnibus illius benedicti corporis tanta dissolutio compagis (B: compaginis) et unionis membrorum ex dura protensione et tractura horribili virgineorum membrorum ab illis homicidis manibus perfidorum super patibulum crucis, quod nervi et iuncture illius


in außergewöhnlicher Verzückung ihres Geistes, wie sie sagte, geschehen sind. Das ist nämlich gänzlich unaussprechlich, außer ich sage jenes Wenige, was ich aus ihrem Mund aufgriff, so wie der Herr mir die Erinnerung schenken wird. Doch mag jene gesegnete Seele auch Lichter haben, die sie beständig auf für uns unbegreifliche, doch für sie andauernde und ununterbrochene Weise in Gott hinein fortreißen, so erhält jene gesegnete Seele nichtsdestoweniger aus dem unendlichen Meer der göttlichen Güte oft neue Gaben, die sie zuvor niemals erfuhr und, wie meistens, alle ihre gewohnten Zustände übertreffen und sie mehr in die unendliche Abgrundtiefe Gottes hineinführen.


Deshalb wurde am Sonntag vor dem Ablassfest in der Messe, die am Altar der ehrwürdigsten und seligsten Jungfrau Maria in der Oberkirche des seligen Franziskus gesungen wurde, als ungefähr bei der Erhebung des Herrenleibs die Orgel den Hymnus „Heilig, heilig, heilig" spielte, ihre Seele so von der Majestät des höchsten und unerschaffenen Gottes in das unerschaffene Licht hineingetaucht und aufgenommen und aus sich herausgezogen mit solchem Genuss und solcher Erleuchtung des Geistes, dass das Ganze völlig unbeschreiblich ist, und alles, was man hier sagt, ist gänzlich fast nichts. Und mit keiner menschlichen Rede kann jene gebenedeite Anziehung des unerschaffenen allmächtigen Gottes ausgedrückt werden.


Nach einer solchen abgrundtiefen Versenkung in Gott erschien, derweil der vorhergehende Einfluss auf sie unverändert blieb, die Gestalt des gebenedeiten gekreuzigten Gottmenschen, wie gerade vom Kreuz abgenommen, dessen Blut so frisch und rot aus den Wunden herauszufließen schien, wie wenn es da unmittelbar aus frischen Wunden herausgeflossen wäre.


Und dann erschien an allen Gelenken des gebenedeiten Leibes eine solche Auflösung der Bindungen und des Zusammenhalts der Glieder infolge des grausamen Streckens und des entsetzlichen Ziehens der jungfräulichen Glieder auf dem Schandpfahl des Kreuzes durch die mörderischen Hände der Gottlosen, dass die Sehnen und Glieder des heiligsten Leibes gänzlich aus der ihnen zukommenden harsanctissimi corporis videbantur omnino laxari a debita armonia. Nulla tamen apparebat in pelle continuatio dissolutionis.


Ad cuius liquefactivum aspectum tanta compassione transfixa sunt sua viscera quod vere in crucis dolores videbatur tota et mente et corpore transformari.465 Et maiori configebatur telo doloris in aspectu tam dire resolutionis compagum unionis membrorum (ex qua omnes nervi videbantur dolorose protensi) quam in aspectu vulnerum apertorum quia in illis intimabatur magis anime videntis passionis secretum et dira crudelitas inferentium mortem. Eratque tante compassionis aspectus sic cruciati corporis boni et dilecti Jesu Christe, quod omnes iuncture in vidente novum videbantur [EC490] provocare lamentum, et novum vere faciebant in ea transfixum doloris (B: doloris transfixivi) tam mentis quam corporis sentimentum.


Eratque stupor in ea divini influxus (B4: in ea stupor divini fluxus), quia ille increatus deus mentem reficiebat ineffabili illustratione splendoris saporose divinitatis sue466, et idem benedictus crucifixus deus (B3: crucifixus deus benedictus) et homo Jesus Christus eam totam transfigebat compassivi crucifixione doloris dire sue mortis (B: sue dire mortis) ostense. Dignum quidem benedictus et gloriosus homo ille Jesus (B1.5: benedictus deus et homo Jesus, B2.3.4: benedictus et homo Jesus) illi mente perfecte ecclesie duplicem vite sue statum (Bx1 et B: statum quasi) cuiusdam comprehensionis statum in perfecte (Bx1 et B: imperfecte) contemplationis [Bx(Köln)70rb] vie et corporalis crucifixionis transformatione in compassione sue mortis concessisse videtur invisibili actu,467 que supra omnem quam unquam videre potui animam totaliter vite sue nititur [Bx1/43v] esse conformis exteriori conatu. Sed et de eius quacumque commendatione silentes, quia omnino lingua defecit (Bx1 et B: deficit) a suarum expressione virtutum prosequamur inceptum.


Dum sic ipsa tota simul absorpta (B: absorpta simul) a divino dulcore et tota crucifixa a crucifixi visione staret simul iucundata (Bx1 et B: iocundata) et dolorata, mirrata et melliflua, quasi deificata (B: deifica) et crucifixa, ecce subito circa illum benedictum Jesum (B1:


monischen Stellung gelöst zu sein schienen. Dennoch zeigte sich auf der Haut keine Fortsetzung der Auflösung.


Bei diesem erschütternden Anblick wurde ihr Innerstes von so großem Mitleiden durchbohrt, dass sie wahrlich mit Geist und Leib ganz in die Schmerzen des Kreuzes umgestaltet zu werden schien. Und beim Anblick der so grausamen Auflösung der Bindungen des Zusammenhalts der Glieder (wodurch alle Sehnen schmerzvoll gestreckt schienen) wurde sie von einem größeren Speer des Schmerzes durchstoßen als beim Anblick der offenen Wunden; denn bei jenen Gliedern kam der Seele der Seherin das Geheimnis des Leidens und die grauenhafte Grausamkeit derer, die den Tod herbeiführten, mehr zum Bewusstsein. Und der Anblick des so gequälten Leibes des guten und geliebten Jesus Christus verursachte ein so großes Mitleiden, dass alle Gelenke eine neue Klage in der Seherin hervorzurufen schienen und ein wahrlich neues, Seele und Leib durchbohrendes Empfinden des Schmerzes bewirkten.


Und Staunen erfüllte sie über das göttliche Wirken, weil der unerschaffene Gott den Geist mit einer unaussprechlichen Erleuchtung des köstlichen Glanzes seiner Göttlichkeit erquickte, und der nämliche gebenedeite gekreuzigte Gottmensch Jesus Christus sie ganz mit der Kreuzigung des mitleidenden Schmerzes über seinen ihr gezeigten grauenvollen Tod durchbohrte. Es scheint, dass der gebenedeite und glorreiche Mensch Jesus jenem (Angelas) vollkommenen Geist den doppelten Status seines Lebens durch ein unsichtbares Wirken gewährt hat, und zwar vermittels eines gewissen diesem Status gemäßen würdigen Erkennens auf dem vollkommenen Weg der Kontemplation und in der Umgestaltung durch die körperliche Kreuzigung beim Mitleiden seines Todes. Und weit mehr als jede andere Seele, die ich jemals sehen konnte, hat sie sich mit äußerer Anstrengung bemüht, ganz seinem Leben gleichförmig zu werden. Doch indem wir über jegliche Empfehlung derselben schweigen, weil die Zunge bei der Schilderung ihrer Tugenden völlig versagt, setzen wir das Begonnene fort.


Während sie so dastand, zugleich ganz aufgesogen von der göttlichen Süße und ganz gekreuzigt von der Schau des Gekreuzigten, beglückt zugleich und schmerzensvoll, myrrhebitter und honigsüß, gleichsam vergöttlicht und gekreuzigt, siehe da erschien plötzlich


benedictum illum Jesum) sic doloratum multitudo filiorum huius sancte matris apparuit. Quos ipse [EC492] benedictus Jesus cum tanto amore singulos amplexans (B1: complexans) ad vulnus lateris osculandum cum manibus stringens eorum (B: eorum stringens) capita applicabat. Quod gaudium gemitum (Bx(Köln): gemitum quamvis, B2.3.4: genitum)468 in anima matris de tam eviscerato amore illius benedicti dei et hominis crucifixi ostenso super istos, fecit illam (B: eam) oblivisci dolorum sibi intimorum qui in aspectu tam diro eius animam pertransibant.


Videbatur etiam magnus gradus in filiorum amplexu et applicatione ad latus, quia quosdam plus quosdam minus infigebat quosdam etiam sepius applicabat, quosdam vero intus corporaliter absorbebat. Apparebatque in labiis eorum rubricatio rubentis sanguinis, que in aliquibus totam faciem colorabat secundum gradus supra expressos. Singulisque benedictiones (B: benedictiones largas) effundens dicebat: Discooperite filii crucis viam (Bx1: viam crucis, B: vitam crucis) et paupertatis et despectus mei (B: defectus mei), quia nunc specialiter cooperatores469 abundant. Et ego ad hoc singulariter vos elegi, ut per vos discooperiatur veritas mea conculcata [Bx(Köln)70va] et absconsa exemplo et verbo.


Et intelligebat (B: intelligit) anima illa benedicta quod sicut omnia signa secundum diversos gradus sibi apparent, sic et verba, que dicuntur secundum diversos gradus470 diversimode a filiis requirerentur (B: requiruntur). Et licet viderit omnes singulariter in gradibus suis, noluit tamen de aliquo hic dicere specialiter [Bx2/98v] nec etiam congruum mihi videbatur requiri, nisi quod unusquisque nitatur quam magis (B: quantum plus) potest isti (B2.5: isto) benedicto crucifixo configi et eius mandatum (Bx1: mandata) de sequenda via despectus, paupertatis (B5: paupertatis, despectus) et crucis totis conatibus amplexari (Bx(Köln): amplexari conatibus).


Dixit autem ei omnino (B4: omnino ei) impossibile esse exprimere evisceratum amorem (B: amorem evisceratum) qui relucebat in aspectu oculorum [Bx1/44r] illius benedicte faciei dei et hominis Jesu Christi super istos filios et in amplexu [EC494] et in applicatione ad sacrum vulnus et in omnibus signis tam benedictionum quam etiam locutionum super eos factis.


um den gebenedeiten und so schmerzensvollen Jesus herum eine Vielzahl der Söhne dieser heiligen Mutter. Diese, mit sehr großer Liebe einzeln umarmend, brachte der gebenedeite Jesus, mit den Händen ihre Köpfe ziehend, zur Seitenwunde, damit sie sie küssten. Die Freude über solche ihnen erwiesene innigste Liebe des gebenedeiten, gekreuzigten Gottmenschen ließ die Mutter, obgleich das Seufzen in ihrer Seele war, die innigsten Schmerzen vergessen, die ihre Seele bei einem so schrecklichen Anblick durchdrangen.


Es zeigte sich auch eine große Stufung bei der Umarmung und beim Anlegen der Söhne an die Seite, weil er einige mehr, einige weniger daran presste, einige auch öfter anlegte, einige wahrhaftig leiblich nach innen zog. Und es erschien auf ihren Lippen eine Rötung roten Blutes, die bei einigen, entsprechend der oben erwähnten Stufung, das ganze Gesicht färbte. Und über die Einzelnen Segnungen ausgießend, sagte er: „Deckt auf, Söhne, den Weg des Kreuzes, meiner Armut und Verachtung, denn jetzt florieren besonders, die ihn zudecken. Und ich habe euch in einzigartiger Weise dazu erwählt, dass meine mit Füßen getretene und versteckte Wahrheit durch euch aufgedeckt werde, durch Wort und Beispiel."


Und die gebenedeite Seele erkannte, dass, wie ihr alle Zeichen entsprechend den verschiedenen Stufen erschienen, so auch die entsprechend den verschiedenen Stufen gesagten Worte, die von den Söhnen auf verschiedene Weise aufgenommen wurden. Und auch wenn sie alle einzeln auf ihren Stufen sah, wollte sie doch über keinen hier Besonderes sagen, und auch mir schien es nicht angebracht, darüber informiert zu sein, außer dass ein jeder sich anstrengen solle, so viel er kann, dem gebenedeiten Gekreuzigten fest verbunden zu sein und seine Weisung, nämlich den Weg der Verachtung, der Armut und des Kreuzes zu folgen, mit allen Kräften zu umarmen.


Sie sagte aber, dass es ihr völlig unmöglich sei, die innige Liebe auszudrücken, die aus dem Blick der Augen des gebenedeiten Antlitzes des Gottmenschen Jesus Christus auf diese Söhne niederstrahlte, sowohl bei der Umarmung als auch beim Anlegen an die heilige Wunde und bei allen über sie gemachten Zeichen wie der Segnungen und auch der Ansprachen.


Attendendum plurimum puto istos fratribus (B: puto plurimum istis fratribus) quos invisceravit altissimus precordiis sancte matris illud quod ipsa mihi dixit generaliter fieri quod eius beneficia et (B: id est) huiusmodi sursum actiones in deum in sua elevatione et inflamatione inchoantur et in nostra representatione ei perficiuntur ut per hoc videatur expresse demonstrari (B: premonstrari) nobis a deo benedicto quod in ipsa est radix nobis impetrativa omnium et nos sumus gaudium eius et corona in domino ita ut in nobis radix sui ferventis amoris tanquam (B: tamquam) in propagines dilatetur et crescat.


Est etiam preponderandum quod dixit quod illa elevatio increati dei et transformatio crucifixi unum statum continuum ponunt [Bx(Köln)70vb)] in anima sua inabyssationis (B: inabyssionis) in deum et transformationis in crucifixum, quem non credit perdere in eternum. Quod sic intelligo nescio tamen si bene et hic et ubicumque (B2.4: ubicumque) dicuntur similia verba quod scilicet anima illa benedicta formatum (B: formatur) de novo in quendam (B: quemdam) statum continui actus transformationis in deum et in dei infinitissimum lumen et in dolorosi crucifixi sentimentum sibi hactenus inexpertum.


Qui licet sit communis (B: continuus) non interpolatus quasi per modum actus ut habitus tamen ille idem (B4: idem ille) actus ut credo recipit incrementum novorum fervorum, gaudiorum et delectamentorum [EC496] et novorum gustuum in eodem tamen modo prime et continue illuminationis ita quod simul est continuum et tamen quoad istas intensiones (B1.4: intentiones) forsitan se innovatum. Et propter hoc dicitur idem remanere, et tamen vere potest dici quoad tales modos fervorum maiorum et dulcorum et representationum innovari. De hoc tamen ipsa esset requirenda, que multo melius ea (B: melius ipsa) per experientiam diceret, quam ego [Bx2/99r] balbutiens et forsitan non vere describo. Et hoc dixi quia istud de processione retulit mihi tanquam (B: tamquam) aliquid novum a primo [quod solum intelligo modo premisso, quantum ad illa in quibus concordat cum primo].471


Totus enim status illius anime est ita ineffabilis, quod vix possumus aliquid balbutire (B4: balbutire). Nec mirum, quia ipsa


Ich glaube, dass von diesen Brüdern, die der Allerhöchste ins Herzensinnere der heiligen Mutter einverleibte, dasjenige am meisten zu beachten ist, was, wie sie mir sagte, ihr gewöhnlich geschieht, dass nämlich die Gnadengaben und solcherart Aufwärtsbewegung zu Gott bei ihr in der Erhebung und Entflammung ihren Anfang nehmen und ihr bei unserer Darstellung vollendet werden, damit uns dadurch, wie es scheint, vom gebenedeiten Gott ausdrücklich gezeigt wird, dass in ihr die Wurzel ist, die uns alles erfleht, und wir ihre Freude und Krone im Herrn sind, sodass die Wurzel ihrer glühenden Liebe in uns wie in Sprösslingen sich ausbreitet und wächst.


Zu erwägen ist auch, was sie sagte, dass die Erhebung durch den unerschaffenen Gott und die Umgestaltung durch den Gekreuzigten in ihrer Seele einen dauerhaften Zustand der abgrundtiefen Versenkung in Gott und der Umgestaltung in den Gekreuzigten bewirken, den sie auf ewig nicht zu verlieren glaubt. Ich verstehe das so – ich weiß jedoch nicht, ob ich’s gut verstehe weder hier noch sonst, wo Ähnliches gesagt wird –, dass nämlich die gebenedeite Seele neu in einen gewissen, von ihr bis dahin noch nicht erfahrenen Zustand des dauerhaften Wirkens der Umgestaltung in Gott und in das unendliche Licht Gottes und in das Empfinden des schmerzvollen Gekreuzigten (um)gestaltet wird.


Mag dieser Zustand auch dauerhaft sein, nicht unterbrochen gleichsam nach Art eines Aktes, also eher wie ein Habitus, empfängt solcher Akt doch, wie ich glaube, Zuwachs an neuen Gluten, Freuden und Wonnen und neuem Wohlgeschmack, jedoch nach Art und Weise der ersten und dauerhaften Erleuchtung, sodass er zugleich dauerhaft ist und doch auch, auf jene Steigerungen bezogen, vielleicht auch erneuert. Und so spricht man davon, dass er derselbe bleibt, und doch kann man wahrhaft sagen, dass er, auf solche Weisen größerer Gluten und Süße und Darstellungen bezogen, erneuert werde. Darüber müsste man sie jedoch selbst befragen, die dies viel besser aus Erfahrung sagen würde, was ich stammelnd und vielleicht nicht wahrhaft beschreibe. Und dies habe ich gesagt, weil sie mir das über die Prozession als etwas Neues im Vergleich zum Früheren mitteilte.


Der ganze Zustand jener Seele ist nämlich so unaussprechlich, dass wir kaum etwas stammeln können. Das ist kein Wunder, denn


[Bx1/44v] experta et horum magistra asserit quod omnino nihil dicit de eo quod est quia modus ille omnino est (B1.2.3.4: est omnino) ineffabilis unde quasi videtur sibi quedam blaphemia velle exprimere inexpressibile. [Bx(Köln)71ra] Sed nostra importunitate aliquando devicta (B4: devicta aliquando) utpote que materna portat viscera se aliqualiter vinci permittit licet cum stupenda pena sui, quia ipsa supra (B: super) omnem quam unquam vidi animam consuevit semper dicere: secretum meum mihi.472


Die vero processionis473 quando itur ad ecclesiam domine (B4: domine nostre) cum ipsa esset in processione sensit illum abyssalem attractum increati dei de quo [EC498] supra dictum est modo stupendo et omnino ineffabili. Viditque illum benedictum deum trinum et unum sic maiestate inhabitare mentes filiorum transformando istos filios diversimode secundum gradus supra expressos, quod vere una magna paradisus erat sibi videre (B2.4: videre sibi) illam inhabitationem divinam in istis, et sic viscerose videbatur devisceratus in eos [quod ipsa non poterat satiari aspicere eos].474


Et ego qui scribo oculata fide conspexi (B1.2.4: occulta aspexi, B3.5: occulte aspexi) quod ipsa videbatur in facie tota alterata in angelicam et mirandam et gloriosam leticiam. Tantaque erat benedictio (Bx1: totaque erat benedicta) et tam dulcissime et viscerose prolata quam super istos filios effundebat (B4: fundebat) ipse deus increatus (B: increatus deus), quod modus per (B5: propter) ineffabilitatem magis silentio honoratur. Tuncque requirebat a filiis: Estote filii dilecti mihi sacrificium holocausti totaliter et mente et corpore. Pensate fratres quantum per affectus et opera debet amari ille qui sic nobis viscerose (Bx(Köln) et B4: viscerose nobis) se donat, et qui sic amorose et possessive totaliter nos requirit.
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